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— Wirkung. 


1 Eent. 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der Uniteb Preß.) 
Inlanud. 
Anñedler in Jowa werden vertrieben. 


Berüuhmter Landprozeß endlich ent⸗ 
en 

Dubuque, a., Juni. _ Richter 
Shiras hat den Tangjährigen Prozeß 
zwijcen der Bundesregierung und der 

„Des Moined River Navigation Com: 
yany“ zu Gunjten der Regierung ent: 
f&hieden. In dem Prozeffe handelte es 
ſich um 109,057 Ader Landes, etwa ein 
Biertel des einft von der-Regierung dem 
Staate bewilligten Flußgebietes. Hunz 
berte von Farmern find Durch diefe Ent: 
ſcheidung des Richters Shiras ihrer 
Heimſtädten beraubt. 

Die Geſchichte des Prozeſſes iſt kurz, 
folgende: Im Jahre 1846 bewilligte der 
Congreß dem damaligen Territorium 
Jowa das zu beiten Seiten des Des 
Moinesfluſſes belegene Land in der Breite 
von fünf Meilen, unter der Bedingung, 
den Fluß ſchiffbar zu machen. Da der 
ſpätere „Staat“ Jowa jedoch dieſe Be: 
dingung nicht erfüllen konnte, übernahm 
die „D. M. R. Navigation Company“ 
unter derſelben Verpflichtung das Land 
und verkaufte es an Anfiedler. Im 
Jahre 1860 entſtand zwiſchen der Re— 
gierung und der gen. Geſellſchaft der 
Streit, ob die im Jahre 1846 gemachte 
Sandfchenfung auch das nördlich von den 
fogenannten Racoon Forts — jebt er= 
hebt fich dort die Stadt Des Moined — 
gelegene Land umfafle. Der Gtreit 
bierum wurde im Jahre 1886 vom Con: 
greß zu Gunften der Gejelihaft und 
der auf dem in Frage jtehenden Lande 
angefiebelten Farmer entichieden, doch 
Präfident Cleveland belegte die diesbe- 
güglihe Bill: mit feinem Veto und ver: 
wies den Streit an die Gerichte des 
Staates Yowa. Lebt hat der Pro: 
zeß alfo zu Ungunften der Anjiedler fein 
Ende gefunden. 

Rebelliſche Fiſcher. 

New York, 17. Juni. Eine Spe— 
zialdepeſche an den „Herald“ von New 
Foundland meldet: Unruhen ſind in 
Lascie, einem kleinen Fiſcherdorfe an der 
Nordküſte der Inſel, ausgebrochen. Die 
Fiſcher machten einen Angriff auf ein 
franzöſiſches Fiſchereigebäude und zer—⸗ 
ſtörten deſſen Inhalt, Boote und zum 
Fiſchfang nöthige Geräthſchaften. Sie 
ſteckten dann das Gebäude in Brand. 
Die Behörden waren den Fiſchern gegen— 
über machtlos. Der Vorfall, welcher 
übrigens nicht der einzige derartige iſt, 
beweiſt wie groß die Erbitterung der 
Bevölkerung gegen die franzöſiſchen 
Uebergriffe iſt. Der Angriff ereignete 
ſich bereits vor einiger Zeit, doch da 
Lascie ohne irgendwelche telegraphiſche 
Verbindung mit anderen Städten iſt, 
ſo gelangte der Vorfall erſt jetzt zur 
Kenntniß des britiſchen Kriegsſchiffes 
„Emerald,“ welches nun nach dorthin 
abgegangen iſt. 

Neger und Weiße im ſtampf. 


Birmingham, Ala., 17. Juni. Eine 
förmliche Schlacht hat in Brookſide, 
einem kleinen Bergwerkorte nicht weit 
von hier, zwiſchen den weißen und far— 
bigen Bergleuten ſtattgefunden. Tom 
Redmond, der Führer der Neger, wurde 
getödtet und mehrere andere mehr oder 
minder ſchwer verwundet. Die Weißen 
drohen, einige der Neger, welche einge— 
fangen wurden, aufzuknüpfen. Mehr 
Blutvergießen wird befürchtet. 

Ein Fäßchen Bier veranlaßte den 
Kampf. Die Weißen hatten im Walde 
ein Faß Bier getrunken und vergnügten 
fi fodann, Steine nad dem leergewors 
denen Falle zu werfen. in Steinging 
fehl, traf einen Neger, und der Kampf 
entbrannte. 

Baron von Zedtwiß freit Lena Caldwell. 

Wafhington, D. E., 17. Juni, Ba: 
ron von Zedtwiß und Arl. Lena Cald: 
well, eine der durch ihren Reichthum und 
durch ihre gelinde Uebergejchnapptheit 
befannten Galdwell:Schweitern, fchloj- 
fen heute in der Eleinen Kapelle der Fa= 
tholifchen Univerfität den Bund für's 
Leben. 

Baron von Zebtwik ift der beutfche 
Geiandte in Merico und weilt gegen: 
wärtig auf Urlaub bier. 

Luftſchiffer in Röthen. 

Atlanta, Ga., 17. Juni. Seit 
Sonnabend fieht man in ber biefigen 
Nachbarschaft einen Luftballon umher: 
treiben. Notizen, welche aus demjelben 
herabgewerfen wurden, melden, daß fich 
„Rrofefior“ Walker von Dayton, D., 
in dbem’Ballon befindet. Das Luftichiff 
bat jeinen Ballaft verloren, und Wal: 
— —— ſeine Begleiter leiden unter 

r K 

—* dem Lynchen ſtenern. 

Sedalia, Mo., 17. Juni. Gouver— 
neur Francis hat die Miliz unter Waf⸗ 
fen gerufen, um das Lynchen des Negers 
Zurlington zu verhindern, welcher bei 
einem Fluchtverfuhe aus dem Gefäng: 
nifje zu Booneville den Sheriff Erans 
mer erfchoh. ° 

Ungelonmerte Dampfer. 


New Dort: „Gascogne“ von Hapre, 
„Polynefian“ von Stettin. 

Southampton: -„Eider* von New 
Vorf, 

Glasgom: 
New York:- 
Be Dena⸗ von Baltimore. 


.. Weiterberiät. 
Bingen, © 6. 


„State of Nevada“ von 


es Wette 
8 per 


Furchthares Grubenunglüd. 

Fünfunddreißig Bergleute getödtet. 

Pittsburg, Pa., 17. Juni. In der 
Farm Hill-Kohlengrube zu Dunbar ſind 
geſtern Morgen fünfzig Bergleute, eine 
volle Tagesſchicht, in Folge ſchlagender 
Wetter verſchüttet worden. Fünfzehn 
der Verſchütteten entkamen mit dem Le— 
ben, fünfunddreißig andere befinden ſich 
noch in der Grube, und alle Hoffnung, 


ſie lebend zu Tage zu fördern, iſt auf⸗ 


gegeben worden. 

Der Schmerz und die Verzweiflung 
der Angehörigen iſt nicht zu beſchreiben. 
Näheres kann noch nicht in Erfahrung 
gebracht werden. 


Ein Ex⸗Senator im Süden —— 


Vorliebe für die Lotteriebill ſein 
Unglüd, 


New Orleans, 17. Juni. VBerzwei: 
felte Anftvengungen werden in diefem 
Staate gemadt, um die Anhänger der 
Lotterievorlage'zu entmuthigen. 

Auf Anjtiften der Befürworter der 
Lotteriebill vertheilte nämlich geftern ber 
farbige Er:Senator und Zollhausbeamte 
George Swayze Circulare an gi im 
Eajt Feliciana:Diftrikte anfäffigenfteger, 
in welchen diefe-gewarnt:- wurden, fi) an 
der bevorftehenden Senatorwahl nicht zu 
betheiligen. Die Stimmung in jenem 
Diſtrikte ift nämlich eine der Berlänge: 
rung des Potteriefreibriefes entfchieden 
feindliche und daher: ber dort aufgeftellte 
Senatsfandidat ein Gegner der Lotterie 
vorlage. .Smwayze, welcher übrigens 
einen Mord auf. dem Gewijjfen haben 
fol, war gewarnt worden, fich nicht. in 
Eaft Feliciana bliden zu lafjen, um 
Propaganda für die bewußte Vorlage zu 
maden, Er Eehrte fih jedoch an dieje 
Warnung nicht,‘ und im Begriffe, Die 
ihm eingehändigten Circulare an die 
Negerbevölferung zu vertheilen, wurde 
er von Weißen ergriffen, jeine Circulare 
verbrannt und er felbit am nädhiten 
Baume aufgefnüpft. Sein Tod, — der 
Unglückliche wurde buchſtäblich erwürgt, 
— ſoll ein ſchrecklicher geweſen ſein. 

Senator Shattuck, der „Vater“ der 
Lotterievorlage, erkrankte geſtern plötz⸗ 
lich unter äußerſt verdächtigen Umſtän— 
den. Seine Freunde behaupten, man 
habe ihn vergiften wollen. Die Gegner 
der Lotterievorlage ſtellen dies Gerücht 
als einen „Tri“ Hin, welchen die Lot: 
terieleute ausgehedt haben, um mehr 
Zeit zu gewinnen, Stimmen für Berlän: 
gerung des Freibriefes zu erfaufen. 

Zu Gunften Groverd anno 1892. 

Little Rod, Ark., 17. Juni. Die 
Stadt ift mit Delegaten zur demofrati- 
ſchen Staats-Convention angefüllt, 
welche heute Mittag hier eröffnet wird. 
James P. Eager wird wahrſcheinlich 
als Gouverneurskandidat und B. B. 
Chism als Staatsſekretärskandidat auf⸗ 
geſtellt werden. Wie man hört, wird 
ſich die Convention zu Gunſten Grover 
Glevelands, als den Präfidentfchaftsfans 
didaten im Jahre 1892, erklären, 


Furchtbhare Rache. 

St. Ignace, Mich., 17. Juni. — 
Sonntag Abend kehrte Fohn Bellemore 
ungewöhnlich früh nach Hauſe zurück und 
fand ſeine Frau in den Armen eines 
gewiſſen Angus MeLeod. Bellemore 
zwang feine Gattin, MeLeod zu halten, 
worauf er ein Mefjer zog und ihm zwölf 
furchtbare Wunden an den Beinen bei: 
brachte. Bellemore ift entflohen, 

Wunderliche Eutſcheidung. 

Varkersburg, W. Va., 17. Juni. 
Biel Aufregung Hat hier die Entſchei— 
dung de Bundesrichters Jadjon verur⸗ 
fat, welcher acht Kaufleute von Wekel 
Gounty wegen Berfaufes von: Eitronen: 
ertraftes ohne befondere Lizens um je 
8100 und die Bezahlung der Gerichtäfo- 
jten ftrafte. Des Richters Entſcheidung 
Inutet dahin,. daß alle Ertrafte, Eſſen— 
zen, Gampferfpiritus und. medizinifche 
Zubereitunger, deren Balis Alcohol ift, 
nur nah Bezahlung einer fpeziellen 
Steuer verkauft werden dürfen. 

Eruſt Vliet wahnfinnig. 

Milwaukee, Wis., 17. Juni. Erneft 
Vliet, Generalpaffagieragent der Mil- 
maufee, Late Shore & Weftern-Bahn, 
wurde gejtern plöglih vom Wahnfinn 
befallen und mußte in Gewahrfam ge: 
bradht werden. Man glaubt, daß Ueber: 
anftrengung und ein Anfall von Grippe, 
an welcher Herr Bliet lekten Winter 
litt, "die Seifesgeftörtheit berbeiführte. 
Andere Perjonen dagegen behaupten, 
daß Vliet in Folge’ eines UVeberfalles, 
welchen Wegelagerer einjt in den Stra: 
ken Chicagos auf ihn machten, und bei 
welchem er gefährliche Berlegungen das 
vontrug, wahnfinnig wurde. 


— Rie verlautet,, wird der Herzog 
Yon Orleans in ruffifche Dienfte treten, 

— Der Gouverneur der fpanifchen 
Provinz Valencia ift, wie aus Madrid 
gemeldet wird, an der Cholera erfrantt. 

— Der in Havanna verhaftete Barifer 
Mörder Eyraud it von dort, unter Bes 
wadhung zweier Geheimpoliziften, nad 
Franfreich abgejegelt. 

— In Folge einer auf dem Geleife 
liegenden Kuh entgleifte geftern nahe 
Knorville, Tenneffee, ein Frahtzug der 
Miffiffippi Balle * :Bahn, Der Ma: 
ihinift fowie ein Neger wurden getöbtet 
und der Heiger jehwer dermundet. Zehn 
Frachtwagen wurden zertrũmmert. 


— RNahe Council Bluffs in Jowa 


entgleiſte geſtern die —— me 
— Burling 


ass ‚ber 


17, — Für 
t, bann —— 


Chicago, Dientag, den 17. Zuni 1890. 


Ausland. 


&ieg der Regierung. 
Die Militärvorlage in der Xeichs- 
commiffion angenommen, 


Berlin, 17. Juni. Im der geftrigen 
Situng der zur Borberathung der Mi- 
litärvorlage eingefetten Reichötagscom: 
miffion wurde der Antrag des deutich- 
freijinnigen Riderts, die Friedensftärfe 
des Heeres jährlich feitzufegen, mit 19 
gegen 9 Stimmen verworfen. Der Ans 
trag Richters, die Dienftzeit auf zwei 
Yahre zu befchränfen, erlitt das gleiche 
Schidfal. Die gefammte Borlage 
wurde fodann mit 16 gegen 12 Stimmen 
angenommen. 


Zur Schlidätung der Oftafrifaniichen Streits 
frage. 


Was Bismards Organ dazu fagt. 


Berlin, 17. Juni. Eine Konferenz 
hat zwifchen Sir Percy Anderjon, dem 
britiihen Kommiffionär, und Dr. 
Krauel, demChef des deutfchenfkolonial- 
Departements, in Bezug auf die afrifa= 
niihen Gebietöftreitigfeiten ftattgefun= 
den. Man jagt, daß eine endgiltige 
Beilegung der Dftafrifanifchen Streit: 
frage nahe bevorfteht, doch fann fich die 
Veititellung der Einzelheiten noch etwa 
zwei Wochen hinausdehnen. Knglands 
Wünſche in Betreff des Ngamilandes 


werden wahrfcheinlich befriedigt werden... 


Die „Norddeutiche Zeitung” ift der An- 
fiht, daß die Art und Meife 
der Chlihtung nit allen Deut: 
[hen oder allen Britten zufagen 
wird. Die „Hamburger Nachrichten“ 
(Bismards Organ) bezeichnen die vor: 
gezeichnete Schlihtung der Frage als 
einen entichiedenen Fehlihlag: ng: 
land erhalte den Lömenantheil und 
Deutfhland würde auf abfurde. Art um 
feine Anfprüdhe bejhwindelt. 


Truppen nad Balencia entfandt. 


Sieben weitere Opfer der Cholera 
ort, 


Madrid, 17. Juni. Die Regierung 
hat Truppen nad) der Provinz Valencia 
gejandt, um in den von der Cholera 
heimgefuchten Dijtrikten einen Kordon zu 
bilden. 

Aus Puebla de Rugat werden fieben 
weitere Todesfälle gemeldet. 

Mary Anderfon vermählt. 

London, 17. Juni. In der römifch- 
fatholiihen St. Marys:Kirhe fand 
heute die Trauung der amerifanijchen 
Schaufpielerin Mary Anderfon mit 
Herrn Antonio Navarro jtatt. 

Frl. Anderfon fuhr in Dicht gefchloffe: 
ner Kutfhe zur Kirche. Die ganze 
Geremonie war einfah, kurz und ohne 
Prunf, Kein Chorgejang; die Orgel 
lieferte die einzige Mufik, 

Albert Bietor im Oberhanfe. 


London, 17. Juni. Prinz Albert 
Bictor von Wales wird heute als Herzog 
von Clarence feinen Sit im Oberhauje 
zum erften Male einnehmen. 


— Schon wieder hat die Polizei zu 
St. Peteräburg einen Berfuch entdedt, 
ben Palaft des Zaren in Gatfchina in 
die Luft zu fprengen. Der Palaft war 
bereit3 unterminirt. Die fchleunige 
Flucht des ruffiichen Herrfchers aus jei: 
nem Palais ift daher wohl diefer Ent: 
deckung zuzuſchreiben. 


Lokalbericht. 
HOaushalterin oder Frauf 


Ein ſonderbarer Erbſchaftsprozeß. 


Richter Driggs ſprach heute Vormit—⸗ 
tag in einer Appellation gegen eine Ent⸗ 
ſcheidung des Friedensrichters Lyons der 
Frau Mary F. Miller gegen William 
R. Stout den Beſitz des Gruudſtückes 
1428 Waſhington Boulevard zu. John 
Miller hatte bis zum Sommer 1888 mit 
Frau Mary F. zuſammengelebt, und 
Jedermann hielt dieſelbe für ſeine recht⸗ 
mäßige Frau. Miller erklärte in ſeinem 
Teſtament jedoch, daß Mary nur ſeine 
Haushälterin geweſen ſei und vermachte 
ihr von feinem $10,000 betragenden 
Dermögen nur 81500, 

Frau Miller bradte aber einen Hei⸗ 
rathsjchein zur Stelle und erhielt von 
Richter Gary ihren Wittwenantheil zu: 
geiprodhen, incl. de3 genannten Grund: 
ftüdes, Wm. R. Stout wohnte in dem 
Haufe der Frau Miller, bezahlte aber 
wahrjcheinlich auf Beranlaffung der ans 
deren Erben Millers nichts dafür. Frau 
Miller Hlagte und erhielt ein Zahlungs: 
urtheil zugeiproden. Stout. und fein 
Bater fpielten der Frau Miller allerlei 
rohe Streihe, um fie aus ihrem Haufe 
zu vertreiben und eines Tags war das 
ganze Haus abgebrochen, als die Befites 
rin nad Haufe fan. Die Verüber des 
groben Unfugs werden, wie bie Anwälte 
der rau Miller erklären, zur Rechen: 
[haft gezogen werden. 

— — — — 
Wieder ein Baukerott auf derBörſe 


W. C. — & Co. ſtellen ihre 
Zahlungen ein. 

Auf der Börſe wurde heute wieder 
ein Bankerott angekündigt, nämlich der 
der Firma W. C. Albertſon & Co. 
Dieſe Firma hatte durch ihre Spekula⸗ 
tionen einen großen Ruf erlangt. Die 
Schuld an ihrem — uch ſoll 
angeblich ein Elerf tragen, der ſich auf 

je Spelulationen e® 


| und ber — 2 gehörige Geber 


—* iz 


Der Eiſenbahnudrd am Seeufer⸗ 


Beginn der Corshlers-Unterf uhung 


In der Bonnie bes Schmiedes 
Martin Barta, 1958, Harrifon Str., 
begann geitern: der Eoronerögehilfe 
Barrett den Inquefl über die Leichen der 
am Sonntag von *inem Zuge der Jl- 
linois Central: Bahn getödteten Knaben 
Joſeph und Otto Barta. Die Eltern 
der Knaben waren vor Kummer kaum 
im Stande, irgend etwas auszuſagen. 
Der Grocer Albert Grosby von 291 
Wabajh Ave. ſchilderte als Augenzeuge 
des Vorfalls ** mit allen ſeinen 
gräßlichen Einzelnheiten. Crosby be⸗ 
hauptete, daß der Lokomotivführer erſt 
etwa ſechs Schritte vor dem Unglücs— 
platze ein Warnungsſignal abgegeben 
habe, und daß er die Geſchwindigkeit des 
Zuges auf 20 Meiſen per Stunde ge⸗ 
ſchätzt habe. | 

Der Bremjer Helm erklärte dagegen, 
daß der Zug von den Knaben noch 30 
bis 40 Fuß enifehnt gewefen fei, als 
das Warnungsfignal ertönte und daß die 
Geihwindigkeit deifelben nicht größer 
war, als 14 bis 13 Meilen pro Stunde, 
Der Lofomotivfühler Leach behauptete, 
die Knaben nicht früher gejehen zu has 
ben, als bis er ihflen ganz nahe mar, 
weil er fi auf der linfen ©eite der 
rüdwärts fahrenden Lokomotive befunden 
habe. Die Gejhwindigfeit des Zuges 
gab Lead) auf 18 Meilen an. Der Heizer 
Nicholas Angle beftätigte die Ausfagen 
des Führers. 

Die Fortfegung des Ynquefts findet 
— Donnerſtag Vormittag 9 Uhr in 254 

©. Halited Str. jtatt. 


— —⸗— 
Der neue Freimaurer Tempel, 


Soll ahtzehn Stod hoc werden, 


Die „Mafonic Temple Affociation“ 
erwirfte heute Nachmittag im ſtädtiſchen 
Baudepartement einen Bauerlaubniß— 
Ichein zur Errichtung eines achtzehufös 
digen Gebäudes amder "Ede von State 
und Randolph SH. Die Koften find 
auf zwei Millionen Dollar verans 


ſchlagt. 


Verkauf zweier Fleiſchpackereien an 
ein Ennditat. 


Die engliſchen Sn Spnbifate ftreden ihre 
Hände immer weitenais, Sie bemü en 


ſich jetzt, die großen Fleiſchpackereien in 


ihre Singer zu befofmmen und haben bes 


reitö das zweitgrößte Etabliffentent dies 
jer Art, die „Chicago Bading and Pro 
vifion Go.“ ‚ fomwie die Anlagen von 9. 
Botsford & Go. angefauft. Das Syn: 
difat nennt fih „City of London Gons 
tract Co.“ und wird die Aktien für die 
Anlage gleichzeitig in London und Chi: 
cago auf den Markt bringen. Die Leis 
ftungsfähigfeit de in dig Hände des 
Syndifat3 überge angenen Etabliſſe⸗ 
ments, welchen B. Hutchinſon ſeine 
erſte Million ver nit, ift auf 4000 

Schweine täglich angegeben. 

Der hiefige Nehksbeiitand der Käufer, 
ber Anwalt Levy Mayer, hat die Nach: 
richt von dem Verkauf nicht in Abrede 
gejtellt, wenn auch nicht gerade bes 


ftätigt. 
Shäffe im Nebel, 


Timothy Dacey, ein bejahrter Arläns 
der, wurde heute Vormittag vom Richter 
Keriten um $10 und die Gerichtsfoften 
geftraft, weil er vorgeitern Abend an der 
Ede von Indiana und Market Str. in 
betrunfenem Zujtande Löcher in die Luft 
gefchofien hatte, Kin Stammesgenofje 
des gefährlichen Zimotheus Namens 
Mc®innen, welchen derjelbe fich be: 
fonder8 zur Zielſcheibe auserkoren, 
hatte feine Verhaftung verurſacht, doch 
war Dacey, der beiläufig Nadhtwädhter 
zu fein behauptet, geftern Vormittag 
noch dermaßen benebelt, daß jeine Pro» 
zeffirung auf heute verichoben werden 
mußte. 

— —— — 
Rativiſten in Berathung. 


Der als „Order of United American 
Mechanics“ "befannte, dem Orden ber 
„Patriotic Sons of America“ verwandte 
„Knownothing“ » Orden. begann heute 
bier feine Convention und machte fich 
durch einen Umzug in den Straßen breit, 


mtl: nnd Ber 


1 Gent dad Worf | 
aͤhnliche 


kaufſaugebote, 
kleine Anzeigen. 


*Der een ne des Elifton 
Haufes, John 
Vormittag weg 
loojen in Richter Ss grisbensgtrict 
eine Strafe von 850 hinterlegen. 

* Edward R,;, Rufb wurde aus dem 
Haufe 284 Mitwautee oe. in bewußt: 
lofem Auftande _ * dem Bounty: 
Hofpital geichafft, er heute ftarb. 


* Der Coroner wurde beute von fol: 


genden plöglichen Todesfällen benad;- 
richtigt: A. Keece, 127 W. Late Str. ; 
nr —— 120° ©. Sefferfon Str. ; 


rau Dunlap, 318 Brite Ave.; John 
‚Burt, 743 37. ©. 


+ Mm. 4. € 49 — W. 
Manus beſchwinde t 
von Mai aus an 


4 ihm für 


A 


——* — 


Gunderſons Angreifer prozeſſirt. 


Das Beweismaterial gegen ſie ein 
ſchlechtes. 


Goldie und Conſorten fuhren vor. 


Der erſte der Prozeſſe, welche aus 
ber Verwundung des alten Herrn Gun— 
derſon durch ſtrikende Zimmerleute reſul⸗ 
tirten, ging am geſtrigen Tage vor dem 
Friedensrichter Mahoney in Lake View 
in allem Ernſte in Scene. Die Straße 
vor der Richters Office war von Kut⸗ 
ſchen und Kopf an Kopf gedrängten 
Menſchenmaſſen dermaßen angefüllt, 
daß ein zufällig des Weges kommender 
Fremder glauben mußte, es gehe in dem 
unſcheinbaren Gebäude ein welterſchüt— 
terudes Ereigniß vor. Der Präſident 
der „Carpenters and Builders Aſſocia— 
tion“, Herr Goldie, war da „mit Rit— 
tern und mit Roſſen, in Herrlichkeit 
und Pracht“, und wohl wenige ſeiner 
Vexreinsbrüder brachten den Tag Anbei 
halb Lake Views zu. 

Das Gerichtszimmer war mit iöhen 
dicht gefült und die Verhandlungen 
wüurben oftmals von ihrer oder ihrer 
Anhänger Seite durch ungehörige Be: 
merfungen gejtört, mit einem Worte das 
Ganze hatte das Ausjehen, ala ob man 
Die drei Angeklagten Walthers, Fengel 
und MeDougall und ihren Advofaten 
Williams, welch' Letzterer allerdings 
grade nicht in dem Rufe ſteht, ſich ſo 
leicht verblüffen zu laſſen, gradezu er— 
drücken wollte. Auch ſtanden Herrn 
Gunderſon nicht weniger als vier Advos 
katen zur Seite, denen es indeſſen nicht 
gelang, gegen den gejtern allein prozej= 
firten Walther bejonders belajtende 
Schuldbeweife vorzubringen. 

Herr Gunderfon war perfönlich an: 
wejend, vermochte aber nicht zu jagen, 
wer ihm feine Wunde beigebracht, und 
da in dem Falle des McDougall und des 
Tengel der Hauptfahe nah auch eben 
nur ganz das gleihe Beweismaterial 
vorliegen fol, wie e3 gegen Walthers 
vorgebracht wurde, jo dürfte ihre auf 
den nächſten Mittwoch feitgejeßte Pro— 
zeſſirung auch ſie wohl grade den Kopf 
nicht foflen. Richter Mahoney verihob 
feine Entfcheidung in Sachen des Wal: 
ther’ihen Falles bis nach Anhörung der 
Fälle feiner Gollegen, 

Merfwürdig muß es erfcheinen, daß 
Herr Gunderfon fowohl ald feine Ad- 
pofaten fi auf das Beſtimmteſte wei⸗ 
gern, ſeine Wunden von einem unpar—⸗ 


Leiiſchen Arzte unterſuchen zu Jaſſen, 


durch welchen Umſtand die von Anfang 
an von Seiten der Vertheidigung gemachte 
Behauptung, daß ſeine Verletzungen 
lange nicht ſo ſchlimm ſeien, als ſie ge— 
macht wurden, ſicherlich nicht an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit verliert. Die Vertheidigung 
verficht mit voller Energie die Anſicht, 
daß man bei der ganzen Geſchichte über— 
haupt abſichtlich aus der Mücke einen 
Elephanten machen wolle, und daß die 
drei Angeklagten Gunderſon und ſeine 
Freunde in ruhiger, anſtändiger Weiſe 
zur Einſtellung ihrer Arbeit aufgefor— 
dert hätten, von diefen aber ohne Wei- 
teves in: grober Weife infultirt worden 
feien. 


Ein Gegner des neuen Straßen: 
bahn: Motors. 


Der Parkcommifjär Willard Wood: 
ward hat feine befondere Zuneigung zu 
dem neuen, Gasmotor des Herrn Yerkes 
in der Lake Str. und bat heute Vormit- 
tag den Majchiniften defjelben, Thontas 
Domd, unter drei Anklagen, der des 
unordentlichen Betragens,der Verleßung 
der Drdinanz, die die Fahrgeſchwindigkeit 
regulirt, und eine Majchine auf der 
Straße zu benugen, durch welche Pferde 
fcheu werden, verhaften laffen. 

Herrn Woodwards Gaul war nämlich 
am vergangenen Samjtag vor dem Mo: 
tor gefheut und hatte das Buggy mit 
Herrn Woodward und feinen beiden Flei- 
nen Enkelinnen umgemworfen, ohne daß 
jedoch jemand eine nennenswerthe Ber: 
legung erlitt. Domd wurde bis zum 
Samftag von Richter White unter $600 
Bürgſchaft geſtellt. 

—-— ⸗ — 
Jahres ausſtellung der Handfertig⸗ 
keitsſchule. 

Heute Nachmittag, reſp. Abend, von 
2 bis 5 und von 7 bis 9 Uhr, findet die 


fünfte Jahresausftellung von Arbeiten 


der Zöglinge der Handfertigfeitsfchule 
Chicago Manual Training School) 
att. ährend der genannten Stunden 
wird das ganze Gebäude der Anjtalt dem 
Bublitum geöffnet fein. Die für Be: 
fucher interefjanteiten Gegenitände befin- 
den fi in dem Ausftellungszimmer im 
vierten Stodwerf, das mit dem Fahr: 
ftuhl Teicht zu erreichen if. Morgen 
um 10% Uhr Vormittags beginnen die 
Graduirungs-Prüfungen ber Jahres 
Haffe 1890 der Handfertigkeitsjchule in 
der eriten Methodijtenfirche. 


Frant Collier wii nad Chicago. 


Wie aus Kankakee telegraphiich ge: 
meldet wird, hat der irrfinnige Advofct 
Frant Collier den Anftaltsarzt Dr. 
Dewey dringend erfucht, ihm -zu geftat: 
ten, bei der morgen bier jtattfindenden 
endgültigen Verfügung über fein Ber: 
mögen dabei fein zu dürfen. Collier joll 


& | fehr aufgeregt werden, wenn er von die: 
fer Angelegenheit ſpricht und er behaup⸗ 
der et, daß man ihn um werthvolles Eigen: 


thum zu betrügen | fude. Ju Uebrigen 
eh * ih Golier in den legten Mona: 


Die „Abendpoft“ x 


— hat eine— _, 


Zäglide Kuftage I 
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2. Jahrgang. — No. 143, 


Die Bahlbetrugs: Proseffe. 
Die Dertheidigung hat ihr Wort. 


@ie fuht eine VWerihwörung gegen Meibee 
‚und Gorcearan nahzuweiien. 

Der Staatsanwalt beendete geitern 
Nahmittag die Vernehmung der Zeugen 
für die Anklage gegen die des Wahlbe- 
trugs Angeklagten McAbee und Gorco= 
ran, worauf die Advokaten der Verthei— 
digung ihre Anfprachen hielten. Gena: 
tor Duncan verfuchte die ganze Schuld 
auf Collins zu fchieben und behauptete, 
leßterer habe die Betrügereien aus eiges 
ner Initiative verübt, in der Hoffnung, 
von MeAbee fpäter einen guten Pofien 
zu befommen und dann aus Rache ver: 
judt, MeAbee in’s Berderben zu jtürzen. 

Der Advolat Forreit brachte ähnliche 
Argumente vor, die aber den beiden An: 
geflagten nicht viel nüßen werden.. 

Heute Bormittag begann dann die 
Bertheidigung ihre Zeugen ins Yeld zu 
führen. Der erfte in der Reihe war 
Fred Oricsheimer, der Kleiderhändler 
an der Ede der Lake und Clark Str. 
Griesheimer, ein befannter demokrati— 
fher Politiker, fagte aus, daß er am 
Tage der Brimärwahlen Collins in Cor- 
corans Wirthfchaft gefehen hatte. Die 
Angaben Collins, daß MeANbee ihm, 
Collins, $15 angeboten habe, und daf 
Gorcoran erklärt babe, Collins bezahlen 
zu wollen, erklärte Zeuge für unwahr. 
Griesheimer erklärte ferner, da Collins 
MeAbee gedroht habe, mit ihm abzu: 
rechnen, weil Iebterer fi) gemweigert 
hatte, ihm für die Bezahlung eines Anz 
zuges zu bürgen, Später habe Collins 
freiwillig erzählt, er habe über McAbee 
und Corcoran Lügen verbreitet, weil 
diejelben ihn nicht gut genug behandelt 
hätten, 

Matthew McCarthy, der Aujchneider 
aus Griesheimers Gefchäft betätigte die 
Angaben feines Arbeitgebers in Bezug 
auf die Drohung Collins gegen MeAbee. 
2. D. Sommers, von 175 E. Indiana 
Str, ein Verficherungs = Agent, fagte 
aus, er habe gehört, wie Collins 
gegen MecAbee heftige Flüche ausge— 
ftoßen haben. Charles S. Roß, ein 
farbiger Porter des Superiorhotels, be: 
hauptete gehört unb gejehen zu haben, 
wie Collins am Wahltage McANbee um 
Geld angefproden und daß Lebterer 
Eollins abgewiejen habe, worauf diefer 
fi von Leßterem unter Derwünjhungen 
entfernt hatte. 

M. B. MeNilbee, der Bruder des 
Verflagten und Mitglied’ der Druder- 
Firma, weile die Girculare für den 
Alderinans:Candidaten MeAbee gedrudt 
hatte, fagte aus, daß die betreffenden 
Circulare nicht (wie Collins befchworen 
hatte) am Freitag, jondern am Samftag 
abgeliefert und erjt am Montag vertheilt 
wurden. Außerdem bejtätigte Zeuge die 
von Griesheimer gemachten Ausjagen in 
Betreff der Scene in Eorcorans Wirth: 
haft am Tage der Primärwahlen. 

Hilfsjheriff Cornelius John Reagan, 
der die Aufficht über die Gefangenen 
Collins, Horn, Brown und Lynch hat, 
bezeugte, daß Collins öfters von dem 
Poliziften Bingley befucht worden war, 
und daß Collins die anderen Gefangenen 
öfters zu bewegen fuchte, Ausfagen zu 
machen, durch welche „gemwifle Leute“ 
in da3 Zuchthaus fommen Ffönnten. 

Nah einem Furzen Wortgefecht des 
Staatsanwalts und des Advofaten Kor: 
rejtö wurde der Barfpolizift Daniel O'⸗ 
Connor al8 Zeuge vorgeführt, welcher 
ausfagte, da er am Wahltage von 44 
früh bis 8 Uhr Gorcoran am Stimm: 
plate an der Jllinois Str. nicht aus den 
Augen verloren habe, daß aljo die Er: 
zählung Gollins von feinem Zufammen: 
treffen mit Corcoran um 5 Uhr nicht 
wahr fein kann. 

Kohn Marcott und Kofeph Moinean, 
zwei junge Leute, die in McAbee's Hauje 
wohnen, bezeugten, daß MeAbee am 
Wahltage um 10 Uhr Abends nad) Haufe 
gefommen jei; Collins hatte aber be- 
Ihworen, ihn um Mitternacht in Corco: 
rans Wirthichaft gefehen zu haben. 

Darauf Vertagung bis Nachmittag. 


Eröffnung der Weitjeite Kabels 
bahnen, 


Auf der nördlih vom Mafchinenhaufe 
gelegenen Strede der Milwaufee Ave.: 
Kabelbahn, zwmifhen Cleaver Str. und 
Armitage Ave., wird morgen bereits der 
Kabelbahn:Berkehr eröfinet werden. Zur 
Pafjagierbeförderung werden auf diejer 
Linie die von Süden kommenden Stra: 
Benbahnmwagen den ©reifwagen ange: 
hängt werden, die von Norden fommen: 
den Kabelzüge werden an der Eleaver 
Str. aufgelöft und die Waggons vorläus 
fig noch durch Pferdefraft nach dev unte: 
ven Stadt beruntergejhleppt - werden. 
Bis die gejammiten Kuabelbahnen der 
Weitieite in Betrieb fein werden, werden 
wohl noch einige Wochen vergehen. Sn: 
zwijchen werden die nöthigen Mann 
ihaften eingeübt. Der öjtlich von der 
Weftern Ave. gelegene Theil der Madijon 
Str.:Kabellinie wird vorausjichtlicd in 
nädjter Woche eröffnet werden. * 


* Die dreijährige Martha BPazlad 
wurde g:itern vor dem Haufe ihrer El: 
tern, 15 Burling Str., von einem von 
Kohn Eihman gerittenen Pferde nieder: 
geworfen. Der unverjichtige Reiter 
wurde in die Karrabee Str. Station ein: 


geſperrt. 


* Benjamin F. Thomas wurde im 
Bundesgericht — ſchuldig befunden, 
durch Mißbrauch der et Schwindeleien 


:. f verübt zu 


— — Frederic wurde — We 


Nachbarn auf dem Kriegspfade. 
Warum ſich Mießler und Schultz 


in den Haaren liegen, 


Eine NRahticene in der Larrabıe Et 


Im Haufe des Herrn Fred. Mießler 
No. 561 Parrabee Str. wohnt aucd) ber 
Schneider Wilhelm Schulg nebitgamilie, 
und die Miekler3 und die Schulgens 
jteh’'n auf dem Kriegsfuße miteinander. 
Schulg jagt, Miepler hat Schuld, und 
Miepler jagt, Schulg hat Schuld; jedens 
fall3 aber jcheint Mießler, troßdem en 
ein großer ftarfer Mann ift, mit dem 
kleinen ſchwächlich ausſehenden Schultz 
ohne und, wie ſich heute Vormittag vor 
dem Tribunal des Richters Kerften her« 
ausjtellte, auch jelbjt mit Hilfe der Pos 
lizei nicht vecht fertig werden zu können, 
Heute Morgen gegen 2 Uhr nämlich hatte 
er feinen „feindlichen Nachbar“ dur 
den Poliziften Mahoney wegen Rubes 
ftörung einjperren lafjen, bei welcher Ges 
legenheit der genannte Polizift den Eleis 
nen Schul zu Boden warf und ihm 
ganz unnöthiger Weife einen jchmweren 
Fauftihlag unter dem linken Auge beis 
brachte. 

Nach des Klägers und eines benach— 
barten Wirthes Zeugniß, welch' Letzterem 
der kleine Schneider aus unbekannten 
Gründen — die Vertheidigung behaups 
tet, weil er fein Bier wo anderäihole — 
auch längit ein Dorn im Auge ift, fol 
nämlih Herr Schulg allnädtlid) einen 
Riefenfkandal im Haufe vollführen und 
die ganze Nahbarfchaft in ihrem Schlums 
mer jtören. Gejtern Naht num, heit 
e3, ging e8 wieder-fo zu und Miepler 
forderte deswegen den gerade des Weges 
tommenden Bolizijten Mahoney auf, den 
Schneider zu verhaften. Kurz darauf 
fam denn aud) Schulk, der oben wohnt, 
die Treppe herunter und wurde von dem 
Poliziften, der dag Grundftüc felber, 
auf weldem er ohne Berhaftsbefehl nicht 
das Geringfte zu fuchen hatte, eigens 
mächtig betrat, in gemeinjter Weife ins 
fultirt, zu Boden geworfen, braun und 
blau gejchlagen und nach der: Polizeis 
ftation gefchleppt. 

Heute Morgen’ indeffen erklärte der 
Angeklagte, daß er nur bei feinem Frans 
fen Kinde, weldes ein Mitglied der 
Mierler’ schen Familie vor drei Wochen 
derart mighandelt habe, daß es jebt fie 
darniederliege, gemacht und gerade - 
die Medicin aus der, Apothete hätte hos 
len wollen, als der Bolizift mit Miehs 
lers Beihilfe ihn zu Boden warf Rice 
ter Keriten jprad) ihn hieranf ohne Weis 
teres frei und erklärte jpäter, daß, wenn 
ihn ein Volizift auf feinem eigenen Hofe 
in ähnlich brutaler Weife behandeln 
jollte, er denjelben ohne Weiteres über 
den Haufen fchießen würde; 

— ——— — 


Die Suell'ſchen Zollgebäude 


Werden nicht lange mehr die Mil—⸗ 
waukee Ave. verunzieren. 


Am 16. Mai wurden die Snell⸗ 
ſchen Erben von den ſtädtiſchen 
Behörden benachrichtigt, daß, wenn die 
ihnen gehörenden Zollhäuſer und andere 
die Milwautee Ave. an derſelben Stelle 
behindernden Gegenſtände nicht bin— 
nen dreißig Tagen entfernt ſein 
würden, die Stadt ſelbſt ſich 
dieſer Aufgabe unterziehen müßte. Die 
Zeit verſtrich heute, ohne daß die Erben 
dem Befehle nachgekommen wären, die 
Bewohner der Milwaukee Ave. verſäum⸗ 
ten daher nicht, den Commiſſär der 
öffentlichen Arbeiten darauf aufmerkſam 
zu machen. Diejer überwies die Anges 
legenheit dem Hilfs-Eorporationsanwalt 
Robinjon, welcher noch nicht weiß, ob 
er gerichtlich gegen die Erben vorjchreiten 
oder die Zollgebäude ohne Darees ents 
fernen lafjen foll, 


Die Strafe au — 


Der im Hauſe ſeines Vaters in der 
Wells Str., nahe Schiller Str. wohns 
bafte red Gerrit wurde heute Vormit⸗ 
tag vom Richter Keriten um $5 und die 
Gerichtäfoften bejtraft, weil er dem als 
ten Herrn George Moran, - der bei feis 
nem Bater zur Miethe wohnt, einem 
Schlag in’s Geficht verjeßt hatte, 

Gerrit hatte fchon vorher Morans 
Eleinen verfrüppelten Jungen gefchlagen, 
was Ddiefen zu der Bemerkung verans 
late, daß wer fo etwas thun Fönne, 
fein „Gentleman“ fei und dann aud 
ihm den bewußten Schlag ins Geſicht 


eintrug. 
— — — — — e 


Der ungaſtliche Anderſon. 


Der Fiſcher Anderfon, welcher zu 
Ende vorigen Monats den vor dem Re⸗ 
genſturm in ſeiner Hütte Schutz ſuchen⸗ 
den jungen Kohlſted ſo ſchwer durch 
einen Revolverſchuß verwundete, ſollte 
heute Vormittag vor dem Richter 0 
zeflirt werden, ‚erhielt aber auf fein Ges 
fuch, fich erit einen Advocaten juchen zw 
dürfen, feinen Proceß abermals —— 
ben. Kohlſted jelber war, obwohl no 
immer fehr leidend ausfehend, mit [hwer 
verbundenem Kopfe zugegen.  Anbers 
fons Bürgjhaft ward auf 8600 herab⸗ 


geſetzt. 
Zod unter verbädhtigen Umftänden 


Der Eoroner wurde heute benadpri 
tigt, daß in dem Haufe 196 W. Chieags 
Ave. ein Kind unter verbächtigen Ums 
ftänden geitorben jei. Eine BR 

— — wueden,” Si ö 





Hbendpoft. 


heint täglich, ausgenommen Sonntags, 

Ge er: F. Glogauer & 60: . 
181 Wafpihäkon Str......Ehicage, 
© Zelephon Ro, 1498. 


— 


Preis jede Numtmer ,,. * — 2 - ‚rEen 
Breis der Sonntägsbellägt.... 2 Cents 


gührlid, im Voraus bezahlt, in ben Ver. 
Staaten, portofrei 
Sährlich na dem Außlande, portofrei.........85.00 


Dienftag, den 17. Junt 1890, 


Au Minnefota hat fih der Far⸗ 


merbund, der viele Taufende von Mite 


gliedern zählt, für die Aufitellung eines 
unabhängigen Staatstidet3 entjchieden. 
Mit den Republifanern haben fich die 
Bauern wegen der Zollfrage entzweit, 
die Demofraten. aber mögen fie nicht, 
weil Ddiejelben feine Prohibitionijten 
find und es außerdem mit den füdlichen 
„Rebellen“ halten, Aus diefer Neben: 
einanderftellung ergiebt fich jchon, dak 
die neue „Bewegung“ ebenjo wenig Le- 
bensfraft hat, wie der Granger= und der 
Greenbad-Bewegung innewohnte. Man 
kann nicht gleichzeitig an die Allmadhıt 
des Staafes und an den Grundjaß glau- 
ben, daß der Staat fich in die eigenen 
Angelegenheiten jeiner Bürger, in ihre 
Handeläbeziehungen und in ihre Lebens- 
gewohnheiten, möglichjt wenig einmijchen 
fol. Aud kann man nicht vorwärts 
gehen, wenn man rückwärts jchaut. Der 
Erfolg wird jeder neuen Partei. verjagt 
bleiben, welche den alten Bürgerzwijt 
nicht vergeflen Fann. 

63 ijt überhaupt mit Sicherheit vor: 
auszujehen, daß eine gejunde Neugeital- 
tung unferes Fläglich zerrütteten Partei: 
wejens nicht von den jsarmern ausgehen 
wird. Wie jehr diefelben auch wegen 
ihrer „ftaatserhaltenden“ Neigungen ge: 
lobt werden mögen, jo fehr fprechen die 
Thatjachen gegen ihre politijche Einficht. 
Jeder politiihe und wirthichaftliche 
Wahnglaube, der bis jet aufgetaucht 
ift, hat den größten Anklang bei der 
ländlichen Bevölkerung gefunden. Alle 
Demagogen, welde eine Patentmedicin 
gegen alle gejellichaftlihen Schäden er: 
funden haben wollen, wenden fi) mit 
bejonderer Borliebe an die Farmer. Sn 
der neuejten Zeit find Leßtere für den 
geradezu verrüdten Borfchlag gewonnen 
worden, daß Die Regierung ihre Erzeug- 
nifje auffpeichern und ihnen papierne 
Darlehen auf diejelben geben jollte, um 
fie von den Schwankungen des Marktes 
unabhängig zu machen. Man dente fi) 
die Bundesregierung in der Rolle Jo: 
fephs von Egypten, der in den fieben 
fetten Jahren ungeheure Mengen von 
Getreide auffaufte, mit denen er in ben 
fieben mageren Jahren wucherte! 

Der Farmerbund in Minnefota und 
anderen Staaten mag e8 zumege bringen, 
daf die Anhänglichfeit an den bloßen 
Parteinamen erfhüttert wird und Die 
Politifer gezwungen werden, mit Grund: 
jägen vor das Bolt zu treten. Damit 
wäre fhhon jehr viel erreiht. Es läft 
fi leider nicht beftreiten, daß heutzutage 
Millionen von Bürgern gar nicht willen, 
weshalb fie eigentlich für eine beftimmte 
Partei jtimmen. Die „Führer“, die 
lediglich auf die Beute ausgehen, rechnen 
auf die blinde Anhänglichfeit der Mafjen 
und verrechnen fich jelten. Im Nord: 
weiten wird der vepublifanifche Partei: 
göbe angebetet, im Süden der demofra- 
tifche. Etwas „Keberei“, jelbjt wenn 
fie aus rrlehren bejteht, wird unter 
diefen Umftänden mehr Nuten, als 
Schaden bringen. 8 wird wenigftens 
der Boden des Aberglaubens gelodert. 


Aus fchr vielen Städten des Lan 
bes, ganz bejonders aber aus St. Louis 
und Kanfas City, Fommen laute Kla- 
gen über die jchlechte Arbeit der Volks— 
zähler. Daß diejelben nicht ganz un: 
begründet ſind, iſt ſehr wahrſcheinlich, 
ſie ſind aber ſicherlich ſtark übertrieben. 
Viele Leute mögen ſich eingebildet haben, 
daß man ſie ihrer geſellſchaftlichen Wich— 
tigkeit wegen gleich am erſten Zähltage 
aufſuchen würde, und als das nicht ge⸗ 
ſchah, ſchimpften ſie ſofort auf die Flüch— 
tigkeit der Cenſusbeamten. Andere, die 
am Tage in keinem Geſchäftsplatze und 
am Abend in keiner Wohnung anzutref⸗ 
fen ſind, können nicht begreifen, warum 
der Zähler ſie nicht mitten auf der 
Straße anpackt und ausfragt. Eine 
durchaus genaue Zählung wäre nur 
dann möglich, wenn zu einer beſtimmten 
Stunde alle Einwohner des Landes auf: 
genommen werden könnten. Da das 
nicht ausführbar ift, jo werden bei dem 
vielen Umberreijen und Umberziehen der 
Bevölkerung viele Leute mehr: 
mals, viele wiederum gar nicht 
gezählt werden. Am  Allgemei: 
nen werden fich jedoch dieje Arrthü- 
mer gegenjeitig ausgleihen. Nach dem 
Genius von 1880 liefen auch viele Be: 
fhwerden in Wafhington ein, die Nach— 
zäblungen ergaben aber, daß die ur: 
fprünglihen Angaben der Wahrheit jo 
nahe wie möglid gefonmen waren. So 
wird e3 fich wohl "aud) diesmal verbal: 
ten. Die meilten Klagen dürften der 
Enttäufhung darüber entjpringen, daf 
der-Genjus nicht jo riefig aufichneidet, 
wie e8 den Grundeigenthums-Speculan: 
ten lieb wäre. 


Biel Thlimmer, als die Art wüs 
thet in den amerikanischen Wäldern das 
Feuer. TQTaufende von Onadratmeilen 

bes beiten Foritlandes find dur) Brände 

in Einöden verwandelt worden. In 
ben meiften Fällen ift die Entjtehung 
diefer Brände auf grobe Nachläffigkeit 

a Die gewerbsmäßigen 
Idverwüfter entfernen nur die brauch: 
baren Stämme und lafjen die Aefte zu: 
rüd. Lebtere vertrodnen, fangen leicht 
Feuer und jegen dann auch das Unter: 
> holz. und die noch ftehenden Stämme in 
Brand. Trobdem die Halzfäller, Jäger 
u. 5. w. diefe Gefahr jehr wohl kennen, 
üben fie nicht Die geringfte Borfiht. Sie 

ihre: rt nicht aus und 
das dürre Holz 

deshalb den 


fogar muthwill 


I den. Der Balbverwü vüftu 


a: 
erit dann Einhalt gethan werden, wenn 
in Folge derfelben empfindlicher Holz- 


| mangel eingetreten ft; Wie gewöhnlich, 


wird man-den Brummen zufjhütten, nad): 
dem das Kind hineingefallen it. 


DIE Dem Neberfehnffe in der Bun: 
deskaſſe wird in dem jekigen Congreſſe 
gründlich aufgeräumt. Wohlunterrich: 
tete und etwas ängftliche Leute rechnen 
fhon ein Deficit heraus. Wie aus den 
BVetobotichaften des Präfidenten gegen 
einige geringfügige Bewilligungen für 
öffentliche Gebäude zu erjehen, hat Herr 
Harrifon jelber jest Son Angft vor 
einem Deficit und, feinem Wefen getreu, 
fucht er ihn zu begegnen, indem er den 
Dollar durch Vetos rettet, aber die Mil: 
lionen dußend: und hundertweife preis: 
gibt. 

Wir glauben vorläufig nicht an ein 
Deficit. Die Demagogen im Eongrefje 
find doch wohl Hug genug, um es nicht 
fo weit fommen zu lafjen. Cie werden 
fich zu helfen wifjen.” Sebt jchon ift Die 
Rede davon, daß man den jetigen Zoll 
auf Zuder nicht entbehven fünne. Auch 
davon wird gemunfelt, da& im Nothfalle 
da8 Schuldentilgungsgejeb widerrufen 
würde, fo dag man die jegt für den 
Schuldentilgungs = Fonds erforderliche 
große Summe für Beitreitung der Tau: 
fenden Ausgaben zur Verfügung habe. 
Was auch gejchehen möge, die Frage 
was mit dem überflüffigen Gelde in der 
Bundesfafje geſchehen ſolle, wird nad) 
aller menſchlichen Vorausſicht dem näch— 
ſten Congreſſe keine Sorge mehr machen. 
(Anz. d. Weſt.) 

Nach den Aeußerungen Windt⸗ 
horſts in der Heerescommiſſion des 
Reichstages war darauf zu rechnen, daß 
das Centrum mit den Couſervetiven und 
Nationalliberalen für die geforderte Ver— 
ſtärkung des Heeres ſtimmen würde. 
Daſſelbe iſt aber noch weiter gegangen 
und hat gegen die Anträge auf jährliche 
Feſtſetzung der Friedensſtärke und Ver— 
kürzung der Dienzeit geſtimmt. Eine 
Auflöſung des Reichstages iſt deshalb 
nicht zu erwarten. Selbſt wenn die 
Regierung die Verlängerung des Aus— 
nahmegejeßes gegen die Socialijten ver: 
langen follte, werden ihr die Glericalen 
zu Willen fein, zumal ihnen neue Zuges 
ftändniffe in Aussicht gejtellt worden 
find. Der fogerannte Dppofitions- 
Reichstag dürfte fid fomit als ebenjo 
willfährig erweifen, wie der berüchtigte 
Kartell-Reichstag, und wenn feine un: 
vorhergejehenen Umftände eintreten, jo 
werden in den nächiten fünf Jahren die 
Laften des Bolfes nicht erleichtert werben. 


Lotalbericht. 
Exr⸗Richter Jameſon geſtorben. 


Der ehemalige Richter des Superior: 
Gerichts, John A. Jamefon, jtarb ge: 
ftern Nahmittag 2 Uhr in feiner Woh: 
nung, 5316 Gornell- Ave, an einer 
Herzkrankheit. Der Tod Jamejons war 
unerwartet, troßdem der r-Richter 
längere Zeit leidend gewejen war. Kerr 
Jamejon war im Jahre 1854 noch Chi: 
cago gefommen und war im Jahre 1865 
von der republifanijchen Partei zu feinem 
Amte erwählt worden, in dem er 18 
Sahre lang thätig war. Der Veritor: 
bene ijt auch der Berfaffer eines Buches 
über die „Gonititutionelle Convention“, 
fowie anderer juriftiicher Schriften. 


Bon FZuhriverken überfahren, 


Der wandernde Mufifant ®. 9. 
Pinglee wurde an der Ede der Dan 
Buren und State Str. gejtern früh be= 
wußtlos liegend vorgefunden. Man 
Ichaffte ihn nach dem County-Hofpital, 
wojelbjt feitgejtellt wurde, daß der Schä- 
del und der Unterkiefer des Mannes ge- 
drohen waren. Man nimmt an, daf 
Pinglee von einem Wagen überfahren 
wurde. Nah dem Urtheil der Aerzte 
kann Pinglee nicht. wieder auflommen. 

Der fünfjährige Karl Schulß, der bei 
feinen Eltern in 428 Armitage Ave. 
wohnt, gerieth gejtern Abend an der 
Haljted und Willow Str. unter die Rä- 
der eines dem Herrn A. €, Pytle von 
1415 Diverjey Str. gehörigen Wagens, 
Herrn Lytle ijt Feine Schuld an dem 
Unfalle beizumefjen, da derjelbe Tangjam 
fuhr und der Knabe plößlich vor die 
Pferde lief. Herr. Lytle brashte den am 
Unterleib jchwer verlegten Knaben zu 
einem Arzt und erjtattete dann jelbjt der 
Polizei Anzeige von dem Vorfall. 

— — —— — 
VBierhundert ſtädtiſche 
entlaſſen. 


Arbeiter 


Der Straßen-Superintendent Me⸗ 
Gann hat 400 in ſeinem Departement 
beſchäftigt geweſene Arbeiter entlaſſen, 
damit er mit den für das Straßen-De— 
partement ausgeworfenen Geldernbis zum 
Ende des Jahres auskommen kann. Es 
ſind im Ganzen 5550, 000 ausgeſetzt 
und nach dem Urtheil des Commiſſärs 
Purdy würde dieſe Summe ohne Redu: 
cirung der Angeſtellten ſchon mit dem 
Ende Auguſt aufgebraucht ſein. In der 
nächſten Zukunft wird alſo nicht viel für 
die Inſtandhaltung der Straßen gethan 
werden, = — — 


Ein unverbeſſerlicher Weiber⸗ 
prügler. 


Der Barbier Thomas Norton von 88 
Sefferfon Str. wurde gejtern Abend um 
9 Uhr vermittelft eines Patrolmagens 
nacheder Desplaines Str.-Station ges 
bracht, und zwar auf Veranlajjung jeis 
ner Nachbarn, welde die Volizei benach: 
ridptigt hatten, dag Norton feine Frau 
in der graufamften Weije gemißhandelt 
hatte. Der Unmenjh hatte vor etwa 
einer Woche ſeine ſchwächliche kranke 
Frau ſo brutal geprügelt, daß dieſelbe 
dem Tode ſehr nahe war. Damals 
wurde der robe Patron um $50 geftraft, 
die — Fan — geholfen, 
denn er hat ſeine Mißhandlungen ſeit⸗ 


— 


wohl 


— —— — = # 5 — 
Einführung eines beſſeren Be— 
ſteuerungsſyſtens. 


legenheiten. 

In der geſtern Abend abgehaltenen 
Stadtrathsſitzung brachte Alderman Me—⸗ 
Enerny eine Reſolution ein, welche, da 
ſie nach längerer Discuſſion glücklich zur 
Annahme gelangte, hoffentlich den Un— 
gleichmäßigkeiten in der Beſteuerung 
unferer Bürger ein Ende bereiten wird. 
Diefe Rejolution befagt im Einzelnen, 
daß einige der Grundeigenthumsbefißer 
auf einer Bafis gleich dem zehnten Theil 
des Werthes ihres Grundeigenthbums be: 
fteuert würden, während andere nach dem 
dritten Theil ihres Grundeigenthums: 
werthes bejteuert würden. Zur Abichaf- 
fung der Durch diefes gänzlich ungeredte 
Syitem herbeigeführten Mißſtände fei es 
daher dringend erwünjcht, daß der Mayor 
ein Giebener-Comite ernenne, weldes 
die Beichwerden der Steuerzahler in allen 
Theilen der Stadt anhören und. dem 
Stadtrath unterbreiten jolle, damit auf 
Grund folcher Erhebungen endlich ein- 
mal eine einheitliche Abjchägungs-Bafis 
bergejtellt werden Fünne. 33 gegen 25 
Stimmen bradten dieje Vorlage jchließ- 
lich zur Annahme, doch ernannte der 
Mayor, welcher der Refolution feindlich 
gegenüberjtehen fol, daS bemußte Co: 
mite vor Eintritt der VBertagung nicht. 

Auer Erledigung der vorjtehenden 
Angelegenheit aber wurde noch eine von 
Alderman Kile eingebrachte Berordnung, 
welche zur Hebung der mangelhaften 
Wafferzufuhr in den Diftricten von 
Hyde Parf und Lake View die DVerlän: 
gerung des gegenwärtigen Hyde Parker 
Waffertunnels um zwei Meilen als un: 
erläßlich Hinftellt, an den Finanzaus— 
[huß verwiefen. Alderman ullerton 
vom Yinanz-Ausjchuß ftellte den Antrag, 
daß die jtädtifchen Angejtelltei vom 21. 
Suni bis zum 18. September am Sams 
tag Nadınittag dienftfrei fein follen, lei: 
der indefjen ijt die Zaflung diefes An- 
trag3 eine derartige, daß im beiten Falle 
wohl nur die Bureau-Arbeiter von dem: 
jelben profitiren dürften. 

Alderman Kent brachte eine Refolus 
tion ein, nad) welcher die Haljted Str. 
von der 39, Str. bis zur Milmaufee 
Ave. überall eine gleichmäßige Weite von 
Hundert Fuß erhalten joll; diejelbe ward 
an den Finanzausfhuß verwiejen; Alder- 
man Goldzier beantragte, dag Niemand 
in einer Privatftraße einen Leihftall er: 
bauen dürfe, der vom nädjten Wohn: 
haufe nicht mindeftens zweihundert Fuß 
entfernt jei, e3 fei denn, die Mehr: 
zahl der Grundeigenthümer des betref- 
fenden Blods gäbe ihre fhriftliche Zu: 
jtimmung. 50 Stimmen gegen 13 ver: 
halfen diefer Verordnung zur Annahme. 
Alderman Weber beantragte, daß die 
Glybourn Ave. Kabel:Bahnlinie bis zur 
Belmont Avenue weitergeführt werden 
dürfe, welcher Antrag zum Drud beor: 
dert wurde. 

Alderman Vierling ftellte einen An: 
trag auf Einführung von Naturgas zu 
Brennzweden, da fich hier in der Stadt 
unter dem Namen „Chicago Fuel. Gas 
Company“ eine Gejelihaft gebildet 
babe, welche jolddes Gas den Conjumen- 
ten zu einem reife von ungefähr 25 
Gent3 per taufend Fuß liefern wolle, 
Diefe Gejellichaft, welche den in Rede 
jtehenden Brennftoff auf dem Wege der 
Nöhrenfeitung zuzuführen beabfichtige, 
ftehe finanziell durhaus gut und eigne 
in unferem Nahbarjtaate Indiana reiche 
Gaslager. 
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Sitzung des Countyraths. 


Naturgas zu Breunzwec en. — Adere Ange⸗ 


Der Countyrath hielt geſtern eine 
kurze Sitzung ab, in welcher faſt aus— 
ſchließlich Routinegeſchäfte zur Erledi— 
gung kamen. Commiſſär Monheimer 
führte den Vorſitz. Der Contrakt zum 
Bau einer Brandmauer im Irrenaſyl 
wurde zum Preiſe von 3393 an E. F. 
Gobel vergeben. Der Countyrath nahm 
eine Einladung zur Theilnahme an den 
am 19. Juni ſtattfindenden Schlußprü⸗ 
fungen der Normalſchule an und vertagte 
die Sitzung dann bis zum 26. Juni. 


Die Parade der Polizei. 

Die geſtrige Parade der Polizeimann— 
ſchaften machte im großen Ganzen einen 
recht günſtigen Eindruck. Der Anfüh— 
rer der nahezu 1200 Mann ſtarken 
Truppe, Chef Marſh, blickte mit Stolz 
auf ſeine Mannen. Von dem Platze 
vor der Halle der Battery D ſetzte ſich 
der Zug in Bewegung, voran ritt der 
Polizeichef und die Capitäne Fitzpatrick 
uud Lewis, dann folgten fünf Abtheilun— 
gen Mannſchaft, 150 Mann ſtark, der Cen⸗ 
tralſtation. Die fünf darauffolgenden 
Diviſionen, je 200 bis 250 Mann ſtark, 
ſtanden unter den Befehlen der Inſpee— 
toren Eberſold, Hunt, D’Donnell, 
Hathaway und Hubbard. Den Be: 
Ihluß madten 25 Patrolwagen. 

Der Mayor Gregier erwartete auf der 
eigens errichteten Tribüne an der Michi: 
gan Ave. das Herannahen des Zuges, 
der fich durch mehrere der Hauptitraßen 
der unteren Stadt bewegte, und Chef 
Marfh flieg eigens vom Pferde, um den 
Bürgermeijter, in defjen Umgebung fid 
Richter Lambert Tree, mehrere Stadt: 
väter und Privatleute befanden, aufzu: 
fordern, die Barade abzunehmen. Der 
Mayor erklärte fih mit der Parade jehr 
zufrieden und pries die Tapferkeit meh: 
verer Poliziften, die fich im Laufe des 
vergangenen Jahres bejonders ausge: 
zeichnet hatten. Die Namen der Be: 
lobten waren folgende: Wilfs, Fogerty, 
Bm. Gogan, Jiaac LPinville, Da: 
niel Miller und Lohn Eneight. 
Die von Karter Harrifon und 
Lambert Tree geftifteten Medaillen 
wurden der Wittwe des ermörbe: 
ten Boliziften Freyer und dem Boliziften 
O’Rell überreicht. 
diejer beiden Beamten 
ausführlid, berichtet. 


Damit flog die Parade, der ein 


unzähliges Publiftum beiwohnte. .] Routen und R 


Ueber die Berdienfte 
haben wir bereits. 


‘ohne irgendwelchen Wagenwediel oder 


* rau Gartwrigft von 102.28. | 
tidte ihren Kleine 


u . 


ntendent Gilbert | 
widerlegt verfhieben Anflagen, 


Die Hedeit Hierlang ge noa nicht Deend ende | 


Der oberfte Beet umferer Chicagder | 


Volfszählung, Herr Gilbert, erklärte | 
heute Bormittag einem Berichterjtatter T 
gegenüber, daß-die hier und da aufge 
tauchten Gerüchte, e8 werde bei derfelben 


vielfach mit großer Widerlichkeit zir Werke | 


gegangen, . aller Bedeutung entbehrten, 


Wenn auch einer ober der andere der |‘ 


Zähler vielleicht mal eine Familie über: 
fähe, jo würde DIW.die von ihm gelei- 
jtete Arbeit einer genanen Prüfung unter: ' 
zogen und das etwä Bergefjene jhleunigjt 
1. : Im: Laufe diefer. 
Woche werde er die Jämmtlichen Zähler 
vor fich befcheiden Wrb wo er jähe, daß 
man mit Pflichttrepge und fleigig arbeite, 
werde den Betreffehden natürlich jo viel 
Zeit mehr zur Fertigftellung ihrer Arbeit 
gegeben werden, als dazu von Rechtswe⸗ 
gen nöthig ſei, fände er aber, daß Je⸗ 
mand träge und ühzuverläflig fei, fo 
würde er unverzüglich Jemand anders an 
feine Stelle jeßen.: 

Was die Behauptung anbeträfe, daß 
am vorigen Sonnabend fchon die offizielle 
Zählung ihr Ende erreicht habe, fo. fei 
diefelbe infofern richtig, als in Städten 
von zehntaufend Einwohnern oder weni: 
ger allerdings eigentlich nur zwei Wochen 
gezählt werden folle, in einer Millionen: 
ftadt wie Chicago fünne man natürlich 
in diefer Zeit nicht fertig werden. Weber: 
haupt fei die betreffende Borjchrift nicht 
in der Abficht erlafjen worden, daß die 


nachgeholt werde 


‚Beamten fich blind an jede ihrer Bejtim: 


mungen binden follten, wie dies auch bei 
früheren Volfszählungen niemals gejhe: 
ben, fondern diefelbe jolle vielmehr nur 
eine ungefähre Durhichnitts-Bafis für 
die von den Zählern zu gebrauchende 
Zeitdauer abgeben. Die Chicagoer 
Bolfszählung werde,” fobald fie einmal 
gänzlich fertiggeitellt fei, fo zuverläjjig 
fein, wie eine Volkszählung überhaupt 
nur fein Fönne und für eine Kritifirung 
derjelben jei ed jebt wenigftens noch zu 
früh. Gelbitverjtändlich würde Jedem, 
dev fich nad) Beendigung der Arbeit dar- 
über bejchwere, daß er vergefien worden 
fei, fofort ein Beamter in da3 Haus 
gefchict werden, der das Verfäumte noch 


nachträglich nachhole. 


Der Streit um das Palace⸗Hotel. 


Herr Hugh T. Dickey, ein Mitglied 
der New Yorker Firma Brown Bros., 
reichte beim Richter Shepard ein Geſuch 
ein, in welchem er um die Abſetzung des 
als Maſſenverwalter der Gamble'ſchen 
Nachlaſſenſchaft fungirenden E. B. 
Sherman erſucht. Herr Sherman, 
der Verwalter des Palace-Hotels, 
deſſen Eigenthümer, der von Schul— 
den faſt erdrückte Gamble, vor 
längerer Zeit im Palmer Hauſe Selbſt⸗ 
mord beging, ſoll ſich um dieſelben, 
nach Ausſage des Petenten wenigſtens, 
nicht im Gexingſten kümmern, ſondern 
vielmehr dem Herrn Walter Newberry, 
von dem es heißt, daß er ſehr ſtark in⸗ 
tereſſirt iſt, alles überlaſſen. Die Folge 
davon ſoll dann weiter die ſein, daß das 
ſtets gut beſuchte Hotel angeblich nur 
86,000 pro Jahr einbringt, während 
die Sachverſtändigen die Reineinnahmen 
desſelben auf 816,000 veranſchlagen. 
Die eigentlichen Gläubiger aber — Herr 
Dickey hat allein 8200,000 zu fordern 
— bekommen keinen Cent zu ſehen. 

— — 
Kamen noch gut davon. 


Ein Unfall, der leicht hätte verhäng— 
nißvoll werden können, ereignete ſich 
geitern Vormittag um 11 Uhr in der La 
Salle Str. vor dem neuen Handels— 
kammergebäude. Aus dem elften Stock⸗ 
wert des Monjtrebaüies ftürzte eine Leiter 
hinab und fiel auf ein gerade auf dem 
Seitenwege vorbeigehendes Chepaar 
herab. Die beiden Bafjenten kamen 
mit unbedeutenden Verlegungen an den 
Händen und Meinen Schrammen davon, 
da die Leiter gerade fo glüdlich fiel, daß 
die Köpfe beider zwifchen den Sproflen 
durchgingen. 


Das neue Riefen-Hotel, 

Die „Northern Hotel Company” hat 
gejtern die Erlaubniß ermwirft, auf dem 
Grundftüd 227 bis 247 Dearborn Str. 
ein Niejenhotel zu dem Koftenaufmande 
von $1,000,000 zu errichten. Ueber 
die Ginzelnheiten des geplanten Baites 
bat die „Abendpojt“ ihren Lejern bereits 
früher berichtet. Das neue Hotel foll 
eines der jchönften Hotels der Welt und 
abjolut feuerjicher werden. Dafjelde 
fol vierzehn Stodwerfe hoch fein und 
die Unternehmer werden, wie verlautet, 
bereitö in wenigen Tagen mit der Arbeit 
beginnen, — 

* Die hieſigen Briefträger erwählten 
in einer Verſammlung am Samſtag 
Abend folgende Delegaten für die am 4. 
Juli in New York ſtattfindende Brief⸗ 
räger⸗Convention:“ J. F. Walſh von 
der Station der Südweſtſeite, T. W. 
Wittler von der Station der Nordweſt⸗ 
ſeite und Robert Sampſon vom Haupt⸗ 
poſtamt. — 


Jettt iſt die geit der Sommerferien. 
Ein herrlicher Platz, um Eure Som⸗ 


merferien zu verleben, iſt eines der vielen 
Berg⸗, See⸗ und Meer⸗Reſorts imOſten, 
welche ſämmklich ſchnell, ſicher und ange⸗ 
nehm mit der Late Shore Eiſenbahn (L. 
©.&M. 5. Rwy.) erreicht — 
Dieſelbe iſt die einzige doppelgeleiſige 
Bahn zwiſchen o und dem Oſten 
und die Ddirerte 


ben Bunften. 

York Limited Ijt der Einzige folide Beftiz | 
bule Limited Zug zwiſchen dieſen Plahen 

Umſteigen. re son 


ewünjchte 771. 
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- Wabash-av. and Adams-st. 


Erölnungs-Berkau 
garnirler 
Hüte n. Bonnets 


Eine Spezial: Sm: 
portation von 
Hocfommer-Mloden 
in Equipagen: 
Hüten, 
Garten-Hüten, 
Seebäder-Hüten. 


93. 50, 
94.75, 
95.50. 
58.00, 


aufwärts, 


Unfere Strohwaaren, repräfentirend Milan $lats, Chip, Fancy 
Braids, imporlirte Seghorn Slats, in allen Sarben; ebenfalls unfer 


ganzes Sager von feinen importirten Montirungen, Rränzen und 


langen Hweigen, gegen früher zu ftarf reduzirten Preifen. 
Der Reit unjeres Sagers von Srühlingshüten und Bonnets — 
viele ausgezeichnete Mufter — find auf etwa den halben Roften-Preis 


heruntermarfirt. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Dauvile, Ill. Thos. Toler, ein in hie— 


ſiger Nähe wohnender Farmer hat zum zwei: 


ten Male ſein Wohnhaus durch Feuer einge⸗ 
büßt. Toler wird wahrſcheinlich aus dieſem 
County ziehen, da es faſt mit Beſtimmtheit 
erwieſen iſt, daß perſönliche Feinde ihm ſeine 
Wohnungen über den Kopf in Brand ſteckten. 
Bloom —— n, Ill. Chriſtoph Schlöf⸗ 
fel, ein wohlbefannter Bürger dieſer Stadt, 
ſtarb am Sonntag im Alter von 85 Jahren. 
Geneva, Ill. Zwei Meilen weſtlich von 
2a For ereignete fich geitern ein doppelter Zu: 
fammenjtoß von Trachtzügen der Chicago 
und Northweftern:Bahn. Der Zug, welcher 
vom Maichiniften Morton. geführt wurde, 
rannte in das Endtheil eines ihm voraufiah: 
renden Zuges und furz darauf rannte ein bie- 
jem Zuge folgender dritter Frachtzug in ihn. 
Beide Lokomotiven, die Kabufen md mehrere 
Wagen wurden zertrümmert. Der Heizer 
Reed von Garden Prairie jprang von der 
Majhine und fand dabei feinen Tod, Der 
Maihinift Morton, welcher von der Weifung, 
an der betreffenden Stelle langjam zu fahren, 
nichts wußte, entfam — 
Springfield, AU. Der Prozeß wider 
Ferdinand VBolbregt von Alton, welder an: 
geklagt ift, Auslandern auf ungejegliche 
Weife Bürgerpapiere verfchafft zu habe, da- 
mit diefe bei den legten Wahlen für die bemo- 
fratijche Partei timmen fonnten, begann bier 


‚geftern. Volbrecht3 Anwalt verjuchte zu be- 


weijen, daß diefer nur ein Werkzeug Anderer, 
an dem Verbrechen Betheiligter, gewejen fei. 

Warfam, ZU. Während bes heftigen 
Gemitterfturmes gejtern Fehrten Herr und 
Frau Wilfon, in Begleitung von Zora Moe, 
ar Worfman und John Wilfon, in ihrem 

agen von einem Ausflug nach Tioga nad 
Haufe zurüd. Ein Bligftrahl traf den Wa- 

en, tödtete Zora Poe und verbrannte ihre 

Beiche auf furchtbare Weife. Die zu beiden 
Seiten des Mädchens fipenden Männer ent: 
famen mit geringen Berleßungen. 

Golumbus, ud. Gejtern Nachmittag 
gerieth der Faden ded Herrn Thos. Bright 
nahe Wafhington in Brand. Das in dem 
Laden pe Pulver erplodirte und 
tödtete ein merthuolles Pferd, das vor einem 
Wagen,.etwa 200 FJuß von dem bremmenbden 
Gebäude entfernt, ftanb. Der Kuticher Aaron 
Studer entfam mit einer leichten „leiich- 
mwunde. Der am Gebäude angerichtete Scha= 
dei beträgt etwa 32000, 

Nacine, Wis. Eines erfreulichen Wach3- 
thums, mie e3 jelten noch eine Kirchenge- 
meinde zu verzeichnen hatte, erfreut ſich die 
unter der Seeljorge des Bajtors 2. GC. Hanjen 
jtehende RB oe. Bor jeh3 Mo- 
naten zählte fie 13 Mitglieder und heute find 
e8 ihrer bereit3 67. Die Sonntagsfchule 
wird von 109 Schülern bejucht und Fein 
Sonntag verging, an dem nicht ein Zumachs 
der Schülerzahl zu verzeichnen gewejen wäre. 
In Tegter Woche pflanzten die Schüler 55 
Barıne und errichteten einen Zaun unı ben 
Platz. 


Kurz und Neu. 


* In den am Samſtag in den Town⸗ 
fhips Lyons und Nordwood Park abge: 
haltenenSpezial-Schulrathswahlen wur: 
den für Norwood Part D. M. Ball, 
E. D. Smith und Michael Huebid, und 
für Lyons John Sales und Fred Born 
zu Mitgliedern des Schulraths gewählt. 

* Die Hunbebefißer werden barauf 
aufınerffam gemacht, daß jebt alle 
Hunde, die nicht mit Maulforb und 
Steuermarfe verjehen find, der Gefahr 
ausgefeßt find, den Hundefängern in die 
Hände zu fallen. Bisher find 15,000 
Hundelicenzen ertheilt. 

* Der Bater ber beiden am Sonntag 
Nahmittag auf fo gräßliche Weife um 
ihr Leben gelommenen Knaben, Yofeph 
und Otto Barta, der Schmied Martin 
Barta, beabfichtigt, die Jllinois Gentral 
Bahngefelihaft auf Schadenerfaß zu 
verklagen. Die Bertheidigung wird zu 
beweijen fuchen, daß die beiden Knaben 
fein Recht gehabt hatten, die Geleife zu 
überjchreiten. 

* Der Schwede Dito Janfen, gegen 
den drei Anklagen wegen Einbruds vor= 
lagen, wurde gejtern von den Gefchhwo- 


renen in Richter Hawes Gericht des 


Einbruchs in das Haus Frank Kellys, 
1106 Milwaukee Ave., überführt und 
erhielt dafür 5 Jahre Zuchthaus. 

* Auguſt Pflum, der des Mordes 
angeklagt iſt, erhielt vom Staatsan⸗ 
waltsgehilfen Elliot die Erlaubniß, ſich 
des Todtſchlags ſchuldig zu befennen. 
Die Geſchworenen in Richter Hawes 
Gericht verurtheilten ihn zu fünfJahren 
Zudthaus. 

* Der vierzigjährige Mafhinift John 
Stoneham wurde gejteın Abend um 
neun Uhr in jeiner Wohnung, 120 ef: 
ferjon Str., todt vorgefunden. Ein Herz- 
flag hatte feinem Leben ein Ziel gejegt. 

* Die Wohnung SalvatorPufitallis, 
62 Tilden .Ave.,. wurde am Sonntag 
Abend von Eindrehern heimgejucht. Die 


- Spitbuben brachen eine Hinterthüre auf 


und nahmen einen Koffer mit $500 baar 
uud Schmudfachen im Werth von 8200 


Jrbanene:., 


| Brieflaften. 


M. M. Sahır, Treibergg Opernhaus. 
Ihre Zujchrift ijt verlegt worden, der Anhalt 
derjelb®rt fan aber in Kürze am freitag 
mit dem Anderen erwähnt werden, wenn Sie 
ung die bezüglichen Notizen zufommen lafjen. 

Zwei Wettende, Die Kurhefjen waren 
feinesmwegs Fäuflihe Subjefte, die fich für 
einen Judaslohn au: die engliihe Regierung 
verfauften, fondern fie wurden von ihrem da= 
maligen Herricher verichachert, von Friedrich 
II., der in dem Sahren 177684 22,000 
Manı feier Truppen iım engliichen Sold in 
Nordamerika gegen die um ihre yreiheit rin— 
genden Koloniften Fänpfen ließ, wofür ihm 
21,276,778 Thaler gezahlt wurden. 

Earl S. Bon der Divifion Str. bis zur 
Wisconfin Str. auf der Norbdfeite find es, 
rechnet man die Glarf Str. ala Durhichnitt3- 
ftraße, jech8 ganze „Blods“. Eine englifche 
Meile in den Ber. Staaten ijt glei) 1760 
Yards, 

Ernft 2. Sie fünnen allerdings von 
bier aud per Schiff nach Buffalo reifen, der 
Meg ijt aber ein jo weiter, dak die Fahrt foit- 
Ipteliger ift, al3 per Eijenbahn. Auch ift die 
Fahrt von jo langer Dauer, daß wir Ahnen 
dieje Route nicht anrathen Fünnen. 2). Wenn 
die Möbel noch neu jind, jo thut man jelbil- 
verjtändlich bejjer daran, jie mitzunehmen. 
Der Transport auf Frachtzügen it nicht 
theuer. Sie können die Frachtgebühren, jo- 
wie Alles Andere in der Office eier der Eifen- 
bahıren, die nach dem Beitimmungsorte fah- 
ren, erfahren. 

D. Michel, Die in Ihrem lebten Ein— 
gejandt. ausgedrüdten Anjichten enthalten 
nichts Neues. CS märe daher Naumver- 
—— dieſelben zu veröffentlichen. Die 

emokratiſche Partei hat ſich bereits in ihrer 

Staats-Convention entſchieden für Aufhe— 
bung des Schulzwangsgeſetzes erklärt, und 
was die Republifaner thun werben, bleibt 
abzuwarten. Uebrigens gejchieht mehr in 
der ae als Sie denfen, wenn auch nicht 
öffentli 

Bm. W Allgemeine Verbefferungen ber 
Parks und Boulevard der Weitjeite werben 
dur) eine allgemeine Steuerauflage für 
fämmtliche Grundeigenthümer der Weitfeite, 
je nad) der Abſchätzung der letzteren bezahlt; 
dagegen haben die Grundeigenthiimer, in de= 
ren nächiter Nähe ipezielle Berbejferungen an= 
gelegt werden, wie Durchlegung neuer Stra- 
Ben, Verwandlung von Straßen in Boule- 
vard3, die Kojten für leßtere durch Spezial: 
feuern zu tragen. 

J. A. H. Der Mann muß auf die Er: 
bödung eingehen oder ziehen; mehr wie fünf 
Tage Notiz braukhen Sie nicht zu geben, 
wollen Sie Ihren Miether aber eventuell mit 
Sicherheit bi3 zum 1. nn. M. [os fein, fo jtel- 
len Sie ihm Lieber umgehend die Wahl zwi: 
ichen mehr zahlen oder ziehen, und fündigen 
Sie ihm, wenn er das zweite vorzieht, ſo— 
fort, denn 15 Tage lang fanı er unter Im: 
ftänden durch allerlei gerichtliche Kniffe jeine 
Ermijjion verzögern, länger aber nicht. 

N. Sch. Sie Fünnen dem Mann gar 
nichts anhaben, ihm auch nicht verklagen, 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
geitern eingereicht: Mary E. gegen John 
Reuth, wegen böswilligen Berlafjens; 
Angenette gegen Konathan Dicdey, wegen 
graujamer Behandlung; Gva ©. gegen 
Nathan B. Farrand; Chas. B. gegen 
May Hine, wegen ‚böswilligen Berlaf- 
fens, Nettie ©. gegen Edwin G. We: 
fton, wegen böswilligen Berlafjens ; 
Franf gegen Mattie Yohnjton, wegen 
Ehebrudhs und Jernie D. gegen George 
H. Sprague (Scheidung von Tifch und 
Bett), wegen graufamer Behandlung. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden 
bewilligt: Harriet von William Mayer, 
wegen Graujamkfeit und Truntfuds; 
Maggie von James Lee, wegen Grau: 
ſamkeit und Trunkſucht; Ida von Albert 
Klenitz, wegen Grauſamkeit; John von 
Annie Romag, wegen Verlaſſens; An— 
gelia von John Kirſten, wegen Grau⸗ 
famkeit; Herman von Jenſine Raſch, 
wegen Verlaſſens; Richard von Mathil- 
da Heide, wegen Verlaſſens; Patrick von 
Joſephine MeConnell, wegen Ehebruchs; 
Joſep K. von Margaret Rofina Stil- 
well, wegen Verlaſſens; William W. 
von Minnie Barrett, wegen Ehebruchs; 
Nellie G. von Fred L. Bailey, wegen 
Verlaſſens; Cora von Henry Lamping. 
wegen Verlaſſens; Agnes von George 
2.-Optigrove, wegen Verlaſſens; Clara 
von John C. Thompſon, wegen Grau: 
famfeit; Therefa von James Hoey, 
wegen Berlaffens; Diary Y. von Edward 
A. Stevens, wegen Ehebrudhs; Lavina 
%. von Billtiam Gill, wegen Verlaffens; 
Annie von John 3. Erane, wegen Ber: 
lafiens; Omen von Margaret Doyle, 
wegen Graujamfeit. 


* Frau Martha Benedikt, welche eine 
Geſellſchaft zur Errichtung eines Hoſpi⸗ 
tals für anſteckende Krankheiten gegrün⸗ 
det hat, erklärt jetzt, daß die Subſerip⸗ 
tionen nicht eingezogen werden würden, 
da die Gountybehörbe vor einiger Zeit 
bejhlofien Habe, ein joldjes Hofpital zu 


— 


an der State Str.:2 
| .. Die 


Seirathöskicenzen. 


Die foigenden Heirath3-Licenzen wırrden im 
der Dffice bed County Elerf3 ausgeftellt: 

Sohn Eflund, Karoline Anderjon. 

Julius Schulg, Mathilda Gale. 

Hubert Ehuborn, Emily Fredzell, 

Herman Draaka, Helen Peterjon. 

Sohann Heute, Arine Johannfen. 

George B. pe, Lilltan D. Grafton, 
Albert Kopp, Mathilda Dettberner, 
Thomas Kreitenjen, Rea Kreitenien. 
Hermann Schönfeld, Augufta Böttcher, 
Bictor Hois, Mary Majchel, ‘ 
Charles Kofter, Lirzie Ally. 

Samuel Prince, Rachel Brovolsfy, 

Wenzel Pleffa, Katie Wanifova, 

Baclav Kapp, Mary Eade. 

Mathäus Buhler, Dorothea Figf, 

Sohn Nelion, Louije Lorengen. 

Adam Fiihkorn, Katie Hofer. 

Richard Olfen, Oline Oljen. 

Michael Zimmer, Roje A MeGonville, 

—— Otthoff, Wyauda Ramshorſt. 
Jacob Jesperſen, Hannah Thoreſen. 
John Phillip, Frau Eſther Wolſowitz. 
Axel Jacobſon, Bertha —— 
Peter Knudtgenſen, Marina Kling. 
Charles Brown, Emilie Steeger. 

Auguſt Henſel, Annie Engelhard. 

William Berg, Hattie — 

Iſaae Nusbaum, Bertha Herſchkowitz. 

Wilhelm Schueke, Emma Eberling. 

George Horr, Frau Paulina Hauſer. 
ja Bender, Selena Bumper. 
Niels B, Nieljen, Helena Hanfen; 

Dtto Hallberg, Selma Zadion. 

George 3. Buehler, Anna Smith. 
F. ®. Prortmuller, Dorothea J Meyer. 
rank B. Scoar, Thereſe MR. 9 eiling. 

John H. Dieden, Mary Schwab, 

Sted G, Lug, Kittie D’Eonnor, 

Sri Peterjon, May Bregan. 

David Gohen, Annie Friedman, 

Adam Urban, Johanna Slomezerosfa, 

Jacob Meinzer, Phoebe S. Lanover. 

John W. Siuck, Frau Lizzie Filſon. 

Pıcjael MINS, Tilie Klein. 
— —— — 

Todesfälle. 

Am Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte dey 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitsamte zıwis 
Ichen geftern Diittag und heute Nachricht auging: 
—— Frant, 105 Weſt 12. Str, M. 1. 

mma Wacht. 482 Belnont Abe. 4 5M T. 

Lina Eisleben, 4034 Weit Ohio Str., 8 3. 
Anna Schutten, 274 Bladhawf Str., 603. 
Eha3. Otto, 132 Weit Harrilon Str., 81%. 
0 Bebber, 109 Barber Str. 

ora Fehrenfamp, 1005 Wilcor Str., 88%, 
Annie Gelder, 393 ©. State Str, 17 3. 8%. 
Frank ZWegel, Presbpterianer Hospital, 8 J. 

ee 


Bauerlaubnihfheine = 


wurden an folgende PBerjonen auögeitellt g 
Newton Citate, zweiltäd. Flat? und Bajce 
ment, BEW. Jadjon Str.,- 880005 Thoms 
fon-Houfton Co., Elektriſche Licht:Station, 
53. Str. und LE. R. R., 85000; Northerg 
Hotel Eo., 14töd. Hotel und Bajement, 227 
bis 245 Dearborn Str., $1,000,000; Thomas 
Goodbody, zweiſtöck. Flats und Baſement, 
8 DeKalb Str., 85600; W. Meyer, dreiſtöck, 
Wohnhaus und Baſement, 42 St. James 
Pl. 86000; John Peterſon, zweiſtöck. Flats 
und Baſement, 1483 Roscoe Str. 82200; 
Adam Winkleman zweiſtöck. Anbau und 
Baſement, 2906 Hannover Str. 82100; M. 
Weniger, zweiftöd. Flats und Baſement, 416 
S. Paulina Str., 87500; Frau C. Stretch, 
zweiſtöck. Flats, Laden und Baſement, 83000 
Gates Iron Works, einſtöck. Maſchinen⸗ 
Werkftätten und Bajeınent, 58—64 ©. Clins 
ton Str., 813,000; 6. €. Bhelps, zwmei- und 
einftöd. Flat und Cottage, Morgan und 69, 
Str., 83000; €. €. Thelps, zmei”zweiftöc, 
Flats, Aberdeen nahe 75. Str., Mm 
MeBife, zweiitöd. Zlats, Webiter- Ave. nahe 
74. Str., 32500; 4. %. Stone, adtitöd, 
Officer umd Laden-Gebäude, Madiſon Str, 
und Ogben Ave., 8150,000; William Kent, 
fieben dreiftöd. Gebäude und Bafeınent, 43, 
Str. und Calumet Ave., 345,000. 
— +". s —— 
Marktbericht. 
Chicago, 16. Juni 1800. 
Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 25—30c per Dib, 
Salat 15—2%0c per Did. Bündel, 
Radieshen 8—10c per Did. Bündel, 
Spargel 65c—75c per Kilte. 
Neue Kartofieln 82.50—3.00 per. Barrel, 
— ſüße Kartoffelnd 4. 60 p. Brl 
eiße Bohnen, No. 1. 81.80 1. 85 per Bu. 
Rothe Beten 20 Me Dtzd. Bündel. 
Bette Rüben 75—$1.00 per Kifte. 
mwiebeln 84.00—4.50 par Bil. 
inbeinifcher Sellerie 25—80r perDb, 
Neuer Kohl 81.00—1.25 per Kifie, 


Früchte. 
Kochäpfel 83.25—33.75 ge Brl. Beſſer 
Sorten 84.00—4.50 per Br. 
Erdbeeren — — 
ut ter, GR 
Beite Rabimbutter 13—133e per Pfb,; ges 
ringere Sorten variirendvon S—1Ic, 


äle, 
BoU-Rahm-FKäje (Chedbar) TI—T7ic per 
fd.  Feinere Sorten 10—11c per Pfb. 
Abgerahmter Käfe 38—Sc per Bid. 
Schweizer: Käje Tr re pa Bid 

eig. 
Karbfleiih 5—64r per Pfb. 

—* ee des Geflügel, 

Küten 18—20c. 
Alte Hühner Ic per Bib. 
Euten 89; Truthühner8s—84 per Pfh 
Gänie 84.00—4.50 per Dieb. 
Frifhe Eier 111% das Dip. 


Haier. 
No. 3 29—2%r, * 2 29 0e. 
eu. 
No 1 Thimothee $10.00-—12,00, 
No 2. 83.00-9.0, 5 5 


.* Der Farbige Wer: Corperen dom 
404 ©. Clark Str.,fel»geitern Abend 
in den Fluß 
bes SOjährigen 


3 





_ Dienftag, den 17. ni 
Vergnuugungse⸗Wegweiſer. 


MeVickers Theater — Married Life.“ 

Grand Opera Honfe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Gejellihaft in „Olivette.” 

Hooleys Theater — dames O' Neil in Dead 
Heart“. 

Eolumbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken⸗Geſellſchaft. 

Havlins Theater — Dads Girl.“ 

Jacobs Clark Str.⸗Theater — „Streets of 
New Dorf.“ 


Headeny of Mufic — Kate Purfell, 


— (+, —— 
Che un» SEittlichkeit. 


(Ein der Boffiichen Zeitung.) 

SR es wahr, wie Herr Stöder vor 
Burzer Zeit im Abgeorbnetenhaus bes 
—— bat, baß bie frühe ober Leichte 

heichliegung eine Duelle ber Unfittlich- 
keit fei? Nicht felten ift wohl aus Rüd» 
fihten ber finanziellen Belaftung der 
Gemeinden, vom Standpunkte der Ar: 
menpflege eine Exrfchwerung ber Heirathen 
empfohlen worden. Daß bie Ebe jene 
Unfittlicpleit fürbere, welde Herr Stöder 
erörterte, ift eine Behauptung, welde 
nicht nur aller Erfahrung, fo Be aud) 
ber Natur wibderfpriht. Aus der Sta: 
tiftif ber unehelichen Geburten läßt ſich 
mit Leicht 2 nachweiſen, daß überal 
bort die Unſittlichkeit am ſtärkſten iſt, 
wo die Ehefhliegung am meiften er: 
ſchwert iſt. 

Dieſe Wahrnehmung hat ſchon Taci⸗ 
hı3 gemadt, indem er Römer und Ger- 
manen verglih und in ker Erinnerun 
baß man in Rom bie Ebefchließung —* 
lich zu fördern genöthigt war, ausrief: 
Eheloſigkeit hat feine ortheile.* Für 
bie Gegenwart hat Dettingen in feiner 
Moralitatiftit ben Beweis erbradt, ein: 
mal, daß Deutihlandb und insbejondere 
Breußen in der Statiftil der Ehen einen 
tiefen Stand einnimmt und felbft im 
Verbältnig zu ber Zeit nad den Frei: 
beitöfriegen einige bunderttaufend Ehen 
mebr haben müßte, ald thatjächlich ge- 
ſchloſſen werden, fodann, ‚daß bie unehe- 
ligen Geburten, welche ein untrüglicher 
Mafftab ber Sittlifeit eines Bolfes 
feien, fi überall auffällig mehren, wo 
bie Heirathsziffer abninmt. 

Die dffentlide Gejundheitslchre hat 
ferner in MUebersinftimmung mit der 
Moralftatiflit nachgewieien, daß einer: 
feit3 die Zahl der Geifteskranten und ber 
Selbjtmörber, anberfeits diejenige ber 
Verbrecher unter den Berheiratheten er: 
beblich geringer ift, als unter den Ehe: 

lofen, jo daß felbft ein Mann wie Herr 
Adolf Wagner das freie Recht der Ehes 
Ihliegung „eine ber michtigiten Be: 
dingungen eines gefunden Bollälebena* 
nennt und anerfannt, daß die Ausficht, 
fi einen eigenen Herd zu gründen, „no: 
torifch einer der mächtigften finnlichjitt: 
fihen Impulfe im Menfchen alter Euts 
turftaaten und aller Nationalitäten“ jei, 
baß Die Ehe in hohem Mafe zu wirih⸗ 
ſchaftlicher Tüchtigkeit anſporne, daß in 
der Ehe die Sorge für Weib und Kind 
die beſte wirthſchaftliche Triebfeder ſei, 
daß die Funktion der ſparſamen Haus: 
frau von größer Bedeutung und dag 
endlich nicht gering anzufchlagen fei „der 
Erfolg des egoijtiicheren Erwerbs: und 
Sparfinnes bes Einzelnen durch das vom 
Egoismus zwar nit ganz freie, aber 
bod auch fittlih anders zu beurtheilende 
und anders wirkende Streben, für bie 
Ungehörigen zu erwerben und zu erübri: 

en.“ 

Diefen Thatfahen und Zeugnifien 
fteht der geiunde Menfchenverfiand, der 
nicht alle Geſetze der Phyſiologie verach 
tet, zur Seite. Wenn der gejund em: 

pfindende Menſch erfährt, dag München 
unter ber Herrichaft eines die Ehefreiheit 
beiräntenben Gefeßes an Zahl der un: 
ehelichen Geburten alle öſtlichen Cultur, 
länder übertraf, daß im Kanton Lozern 
unter der Herrfhaft eines ähnlichen 
Nectes die unehelihen Gebszien 1861 
— 1865 volle 15,0 pGt, fämmtlicher 
Geburten ausınachten, aach Abiheffung 
jenes Gejeges aber 875 nur 4,9, 1879 
nur 4,5 p&t., jo findet er dieſe That: 
ingen nur natüriich. 

— — — —— — 
Zins Eibirien, 


In San Francisco traf vor einigen 
Ragen aus Canton, China, ein fchwe- 
bijder Edelmann, der Baron von Wrede, 
ein, welcher lange i in ber ruffiichen Fleite 
biente, aber vor einigen. Jahren in eine 
Verſchworung gegen den Zaren Alexander 
L. verwickelt und nach Sibirien depor⸗ 
tirt wurde, von wo er entfloh. Er ge: 
Tangte unter unjäglien Strapazgen nad 
einem Hafen am Caspiſchen Dir, wo 
er fi auf einem nad Codindine fegeln« 
ben Schiffe unter einem Haufen rober 
Belle verbarg. So gelangte er nad 
Dflindien, von dort nad Canton. in 
China und dann weiter nah Gar 
Grancidco. 

Baron Wrede gab einem Berichterftat: 
ker ber „Rem Hort Tribume“ eine bras 
ſtiſche Beſhreitng der in Sibirien aus⸗ 

andenen Leiden. Er ſchildert das 

I ber Zwangskoloniſten und 
un bie in Gibirien als Ber: 
(te ee — A hi je 


war ht — —— fe — * 
gen ilbert werbe, bach feien bie Berbannten 
ans den unteren Gefellfaftsjhichten 
Be > als er, welde ihr 
mi 
von ——— zu 
Der Bauer — v. 
Land gehört der Krone, die es bee 
meinde ir Dieje theilt bie Ges 
meindeflur jährli nad; der Ernte aus, 
Die Golb- und Silberminen, in wel 
bie Deportirten arbeiten, find ar 
englilde Kapitaliften verpachtet, welche 
den — 3 Kopelken Taglohn 
ahlen. Rt if flieht und 
—3 mittel ni t —— —— iſt 
aſt gar rg zu haben. Frauen 
werben — — behandelt, als die 


= — * 


ae Baron 
‚mit 


— 
ce ⸗ 
—— 


und 
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Die Miſſourier 
melde für St. ‚Louis hre 
ſpruch nehmen, zuerſt den Gedanken zur 
Abhaltung der Weltausſtellung angeregt 
‚zu haben, werden bei dem am 26. d. M. 
erfolgenden Zufammentritt der Bun= 
des = Commiffäre mit allen Kräf- 
ten darauf dringen, daß der Mil: 
fourier Staats-Hilfsjecretär Robert M. 
Noft zum permanenten Gecretär der 
Weltausftellungsbehörde ernasnt werde. 
Die Herren behaupten, daß die dee dies 
fer Anerfennung würdig ſei und begrün⸗ 
den dieſe Auffaſſung in einem geſtern im 
Ausſtellungs⸗Hauptquartier eingelaufe⸗ 
nen gedrudten Circular mit großem Ge⸗ 
fhid. Gouverneur rands von Mif: 
fouri und mehrere von den einflußreidh: 
ften engeren Sandsleuten des Herrn oft 
zollen der Würdigfeit defjelben warme 
Anertenmung. 

Außer dem erwähnten Eircular traf 
im Hauptquartier auch nod, eine Gopie 
des „Bofton Transcript* ein, in welcher 
der Plan, die Yllinoijer Gentral Bahn 
den bewuhten Geetheil auffüllen zu 
Iafjen, über den Scellenfönig hinaus 
gelobt wird, auch verlautet, daß der 
Direktorenrath der genannten Bahnge: 
felfchaft, welcher moch im Laufe diefer 
Wode in New Hort zujammentreten 
wird, denfelben ernftlih in Erwägung 
zu ziehen beabfichtigt. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß 
ebenfalls geſtern ein reicher Colo— 
radoer im Hauptquartier vorſprach, 
welcher erklärte, daß die Minenbeſitzer 
des berühmten Aspiner Diſtrikts ernſt⸗ 
lich mit dem Gedanken umgingen, auf 
dem Weltausſtellungsplatze einen Stol⸗ 
len graben zu laſſen, in welchem der 
praktiſche unterirdiſche Minenbetrieb Je: 
dermanıı ad oculos demonftrirt werden 
follte. Der Herr behauptete, daß aud) 
Herr Brown, der Coloradver Bevoll: 
mädhtigte, für die Realifirung Ddiejes je: 
benfalls außerordentlih erfolgreichen 
Planes energijch eintreten werde. 


Deutfche Bolls-Theater, 


Arbeiter-Balle. 

„Aennden vom Hofe“ war der Titel 
des erjten Stüdes, welches am Sonntag 
in der Arbeiter-Halle gegeben wurde, 
und war eö befonders rl. Liebig, welche 
in der Titelparthie außerordentlich gefiel, 
fie fpielte aber auch reigend und fah in 
den beiden verjchiedenen Charakter: 
masfen als einfältiges Gänschen und 
überfpannte Weltdanıe fehr gut aus. 
Ahr zur Seite ftand Frl. Kraus, melde 
in ihrer Verkleidung als Banermädchen 
bewies, daß fie es verjteht, Comödie zu 
fpielen. Hr. Röjeke war ein „ehr dider 
Regenwurm“ und fpielte ebenfalls gut, 
nicht minder Hr. Leijt den Reinhold und 
Hr. Alvin den Baron. Zum Schluf 
wurde „Eine verfolgte Unfchuld“ gege- 
ben und erzielte diejes Stüd in der Be: 
fegung mit &. Alvin, 5. Leilt, W. Rö- 
jede und Aug. Liebig einen burdichla- 
genden Erfolg: Das Publikum war fehr 
animirt und Fam den ganzen Abend nicht 
aus dem Jachen. 


Bahn $rei-Turnhalle. 


Lebten Sonntag fand in dem Fühlen 
und jhönen Goncert:ofal eine Vorftel: 
lung mit Ball jtatt. Das Komiker: 
Duo NRoffi und Schott führte feine 
Sahen troß der jtümperhaften Piano: 
Begleitung (der Geiger war gut) mit 
Bravour dur; und erntete reichen nnd 
wohlverdienten Beifall. In der 
Schluß-Piece, dem Einafter „Der ver: 
bängnigvolle Budwhent Cake“, bewies 
fih Herr Rofft als rontinirter Schau: 
jpieler und Charakterfomifer. Herr 
W. Chott und Frl, Fanıy Nathan 
führten ihre Rollen gut durd. Am 
nädjften Sonntag ein neues, gewähltes 
Programm. Erftes Anftreten des Chi: 
nejen Hong Wing al Gefangstomifer. 


äinzeigen : Annaßmefleffen. 


KRordfeiter 


Eau. Otto, Apotheker, 115 Elybonen Ave, Ede Lare 
rabee Str. 

Ehas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Bante, Apotheker, 80O. Chicago Ape. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Well! Str., Bde 


Schiller. 
au Goetz, Apotheker, Eike Lincoln und Webfter 
denues. 
ge Sqchimpity. Newäftore, 776 ©. North Ave. 
» Apotheker. 60. Larrabee Str. 
© # Glaß, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Centre. 
— & Go., Apotheker, Ede North und Hudfon 


F. H. —— Apotheker. Ecle Wells u. Dibiſion St. 


Weſtſeite: 


Oenru Schroeder, Apotheker. Ma Milwaukee Abe. 
Ece Chicago Avenue und 8S1 und 833 Diihvanfee 
Ade., Ede Divifion Str. 

Dtto ©. Haller, Apothefer, Ede Milwaukee und 
North Ancd. 


Otte J. Sartivig, Apotheker, 1570 Milmanfee Ave., 
Ede Weitern Ape. 

3. —— Apothetler. 468 W. Chicago Ave. Ece 

m 

Bm. Ehulte, Mpotheler, IRB. Nortb Ude. 

Nudsiph Giangohr, Apotheker, 341 W. Diviſton 
Str. Ecke weſienaw Abe. 

En "Apotheter, Ede Late Ste. md Bryan 


wanges Apothete, 05. Sale Sr., Ede Wood 
&.3.Rtinkotofieäm, Apotheker, 77. Divifkon St. 
U. Raiziger, Apustüeker, ar Divifion u. Wood. 
a Tobler, Aputheter, 800 und 82 &. Halfted 
Ede Ganaipert Une. 
3.3 Gemer. Apotheier, 547 Blue Yöland Ave, 
Ede 18. Straße. 
Martin 2, ——— — 0. 21. Straße, 
ee 
. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Fitchel, Apotheker, 631 Gentre Ape., Ede 1% 


—— — Siue Island Ade 
®. Zentidy, Apötheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
Südfeiter 


Er 3i. 
M.B. Freuns & Go., Apotheier, 25331. Str. Eile 
Michigan Ave. 
— Apotheker, Ede Wentworth Ape. und 


& Schmid, Apotheter,’'6i Clark Str. 
—— Apothefer, 2904 Archer Avr.. Ch 


2. €. 2,.a0mist, potdefer, 4132 Wentworth Ave. 
DE EEE Sr 
Apothete, 5509 State Str. 


Apotheke, Rordoft-ärte 35. und Halfıd Str. 
®. Ahein, Store, 4817 Baflin Str. 


Late Biewi 


Liberale Bebiuguugen für Bic-Kich 
— ae 


Etwa dreißig — von Ba 
und Leih-Vereinen aus den verfchi 
Staaten des Bundes waren geftern Am 
Grand Packfic zufammen, hauptjählic 
zu dem Zwede, die National-Liga der 
Bau: und Leih-Gefellfchaften weiter zu 
organifiven. Die Liga wurde zur Förs 
derung der ‚intereffen der einzelnen Ber: 
eine gegründet. Mit der Ausarbeitung 
eines genauen Organijationsplanes wur: 
den folgende Herren betraut: W. €. 
Hale von Atlanta, Ga.; %. T. Crowell 
von San Francisco und Richter J. M. 
Wilkinfon von Bowling Green, 8Y. 
Zu permanenten Beamten der Liga wur: 
den erwähli: M. D. Miller von Gt, 
Paul, Präfident und Owen Scott von 
Bloomington, Secretär. 


* Morris Fledles, der befchuldigt ift, 
Herrn Robert H. Ham einen Ring und 
$45 geftohlen zu haben, wird morgen 
vor- Richter Shepard auf Grund eines 
„Habens-corpus“Befehls ein Berhör zu 
bejtehen haben. 

* Der in 7443 Broofs Ave. in 
Grand Eroffing wohnhafte ArtturStud 
berichtete gejtern Abend dem Polizeilieu— 
tenant -Greighton, daß er beim Fijchen 
am Bier der 75. Str. ein Büfchel grau 
untermifchte Frauenhaare gefunden habe. 
Eine Nahfuhung nad einer etwaigen 
Leiche hat noch fein Refultat ergeben. 


L,otten 


— auf — 


Auction, 


nächften Sanıftag, den 21. Jımi, 
um 2.30 Xadm. 


auf den Plate. 


75 Lottern 


in Felfenthals Addition zu 


AVONDALE. 


Fotten frontirend an Medzie und Hammond 
Ase. und Elton Road. 


Rehmt den 1.30 Nachm.-Train an 
der Wisconfin - Divijion der 
C. & N. W. R. R. 


AVONDALE 


iſt nur 5 Meilen vom Geſchäfts-Centrum 
entfernt, bloß 18 Minuten Fahrt, 53 Cents 
Fahrgeld, hat alle Vortheile von Schulen 
und Kirchen, iſt hoch und trocken, 80 Fuß 
über dem See, blüht raſch auf. 

Leute, die jebt kaufen, ſind eines außer⸗ 
ordentlich raſchen Wachfens im Werthe dieſer 
Lotten gewiß. 

Der Verkauf wird poſitiv nicht wegen 
etwaigen NRegens verſchoben. 

Wir werden auf dem Plate ein großes 
Zelt aufrichten. 


Titel perfeft. Abitrat wird ge 
liefert. 


Für Pläne oder fernere Einzelheiten ſprecht 
vor bei 


relsenthal, Gross & Miller, 


108 LA SALLE:STR. 
oder 


Eliſon, Flersheim & Co., 


Auctionators, 
84 & 86 Randolph Str. 


Carpenter Anion Ko. | 


beriammelt ih jeder Dinftag in Bridlap- 
ers Hall. Nähten Dienftag Erwählung von Bes 
amten. Ale Mitglieder jollten anwefend fein. modi7 


Gigarrenmader, Achtung! 
Eine gemeinihaftlihe Beriammlung der drei Unions 
findet fatt am sag Abend, den 20 2 
dimido6 


in Slares Salle, 7 70.72 RN. Clark Str. 
tige Geidzäfte. 
Acht irthe! 
htung, Wirthe! 
Die Verſteigerung der Bars, Reſtaurauts,. Ice 
Creamſtände, ſowie Spiel-⸗ Glüdsrad: und Stock⸗ 
ſtände, Carouffel ꝛc. zu dem am 6. Jult im Altenheim 
ſtattfindenden Pic⸗-Nie und Sommernachtsfeſt der 
Courts Germania No. 13 und Leſſing No. 52, findet 
ſtatt am Freitag. den MJuni, Nachmittags 3 Uhr in 


Frank Schuberts Halle, 504 W. 12. Str. 
ſamodimidos Dad Eomite. 


Bar: Berfteigerung. 


Die Bars zu dem am Sonntag, den29, 


| zus . in Ogdens Grove ftattfindenben 8, 


dhwabenfeft, veranitaltet vom Schwä- 


een Untertügungs = Verein, werden am 


Donmerftag, den 19. Zuni, Nachmit- 
tag3 3 Uhr in Ogdens Grove, an den Meift- 
bietenden gegen Baar verfteigert. 

modia Das Comite. 


13. Bezirks Curufell 


Chicago Turn: Bezirks, 
abgehalten im 
North Chicago Schüßen-Parf, 


28., 29. und 30. Juni und 1. Juli. 
für Programm fiche Seftzeitung. 
Eintritt 25 Ets. @ Perfon. 


Br Elybourn und Lincoln Ave.-Cars fahr 
ren bis zum Feſtplatz. %M,17,21,25,29ji2 


und Pic-Wic-Plag der Südfeite 


Bequeme Berbindunmg mittel! Halfted Ban 
der 47. Str. und State Str. Silke mia 
Grand Trunt und Weftern Jubiaua Dummies. 


KAT Borüglige eletrifde Beleußtung. 
und 


„Pie-Nic- Piatz, 
Billig zu Bermieihen ver ©. 
—— 41-753 — ins 


C U R | R T 
Disrrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der Gebärme. Sie bedeutendften Werzte 
verichreiben e8 fir Eriwatene und 

gi verkaufen bei Fuller Fuller, Rubel '& 
englase, Sp runck & Bitehrie 'Shicago, I; 

und allen Avottetern u. Händlern. — einstrom 

Bros., alleinige Befiger, Gineinmati, Obio. 16ji26t4 


Eine vorzägliche gefegendeit 


ur Veberjahtt zwijchen Deutihland und Ames 
Hifa bietet bie alibeliebte Baltimore Finie dei _ 


Norddeutihen Lloyd. 


Die —— bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Bofidam fer Diefer 
inie fabren — wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paffagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
* ute Berpflegung! Größtmäglichfte 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Eins 
mwanbderer auf der Reije nag dem Meften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Sicer Zinie, 
eitere Auskunft ertheilen: 


U. Shumakher &&r., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

% Bin. Efhenburg, General:Agent, 
Ro. 104 Fifth ve, Ehicago, IH, 

ober beren Bertreter im Iniaude tiantis 


Kinder: Wagen. 


Die größte Audwahlpon 


inder-Wagen, Rehrftühlen und Rohrs 
Schantelitühlen 


findet man in den Chicago Willow & Rattan 

Works, No. 268 ®. Salfted Str. No. 268. 
Wir verlaufen Minderwagen billiger, al3 irgend 

ein im Ehirnge. = eve Waaren find unfer 

—— —— ſprecht vor und über⸗ 

zeugt Euch. Vergeßt it die 2 Nummer 

239383 South Hailsted Str, 

de Sarrifon und Bine da Ave. 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen Fabrif 
62 u. 64 Elydouen Ave. 

Keine Drutter braucht ohne Kinder: 
wagen zu gehen. Bon Preijen, wie 
57 die bon mir in diefer Satjon offerir- 
DD ten, hat man ie zuvor in dieferStadt 
I gehört. Wir fabriziren Hindermagen 
So da8 ganze Jahr hindurch, um diefelben 
Ä auran —— zu den nie⸗ 
reiſen zu verkaufen. Sprecht vor und über⸗ 


drigſten 
gt . Abend3 offen bi3.9% Uhr. 1136mddofas 


zeu 


KINDER-WAGeENn.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

dilon Str. Wir verfaufen und 

dt eriparen üu bis 88 an 

jeden Wagen. Wir repariren, 

dertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 

denitiche Abzahlungen. Bringt 

ur Anzeige mit und hr, bes 

kommt mit jedem Wager einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Tabrif aud Abends offen. 


Die neue Pensions-Vorlage 
ift fo gut wie zum Gefeß gerworden und berechtigt jeden 
berjtümmelten Soldaten zu erner Penfton, einerlei, ob 
er fi die Verjtimmeheng im Dienfte zugezo in bat 

oder nicht. Wittwen und Eftern jind ee berech⸗ 
Sprecht ſogleich vor bei 

LOVIS K, GILLSON E CO., 
Zimmer 4, Metropo'itan Blod, Ede La Salle 

and Randolph Str., Chicago. 
E88 wird deutid geiproden. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 
Zimmer 15. — W Dearborn Str. Abſtracts un⸗ 
terſucht; Nachlaßſachen geregelt. Tel. 887. I6masmııl 


tigt. 


Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advofaten, 


Bea ESTATE Ann CommErcrAL LAw, 
Zimmer 2? und 3 RnrityGebände 
7% Dearborn Str,, Chicago. 6 


CHAS. C.BILLETERS 
Galifornias, Miffonrie und 
Ohio » Weine 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. didof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Er Galitornia Nine, (0, 


Kefert reingehaltenre Weine frei ind Hans. 


Office 127 R. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager, 


Brauereien. 


Valentin Blatz 


Mändener Bier 


Zeleyhon No. 4337. jung, 


THE —T DT BRENING 6b, 


1 Eent dad Wort 


an —— 
— 


⸗s ee 
Berlangt: Männer und Snaben,. 


Verlangt: ‚Zwei junge Männer, — Kr 
* and. einer zum rein ma; 
tm Saloon. 431. Randolph ex. 


il IR Gedg Ein re ‚Junge der die Bäckerei un. 


aus⸗ 
= 


Berlangt: Ein 38€ 
Indiana ir, Pinno-actorg bi Dir. Yacob- bin 


Berlangt: Eime zweite nd Brotbäder. * 
Archer ae 6 


Berlangt: Ein Schreiner, der jede portummende Ar- 
—— —— — tauu. 138 — 


Berlangt: nd guter Schloffer für Bauarbeit. ge 


Blue Jöland A 
Berfangt: Ein Mann oder Syunge, um zwei Pierde 
IR füttern und Handarbeit zu tyım. 15% Ganaipor! 


Berlangt: 
der etwas mtr im Grocery:Geihäft — 
zufragen 504 Wells 


— Ein guter Junge im Reſtauraut. 
ve. 


Ein fleigiger Junge don 16—17 Jahren, 
zn 
dimido 


1236 5. 
7 


2745. Xoe 7 
899 
dinri? 


Berlangt: Sählojfer und Tinſmith. 


Verlan Ein guter Painter, ftetige Arbeit. 
N. e— Ave. * ⸗ 


Berlangt: Ein Junge,. der ſchon an Cakes gearbdeitet 
hat. 8725 W. Rorth Abe. 7 


Berlangt: Ein Junge von ca. 14 Ja hreu. der deutſch 
leſen und ichreiben kaun. um im 3: ichrmen · seſcaſt; 
behilflich zu jein. 765. Ave, Room } 


Derlangt: Starker — ben 16—17 Jahren. ber 
auf der Rordiweitjeite wohn Milwauter Ave. 7 


— Ein Knabe von 13—15 Jahren für Store. 
257 Rufb Str. 6 


Verlangt: Gnter Sattler, dauernde Beihäftigung, 
56 die Woche mit Board. Nacdzufragen bei — 
Hammond, Ind. odunie 


Berlan 500 Männer für Eifenbahnen, Farmen, 
Sügemüblen und u Arbeit in verfchiedenen Staa- 
ten, freie Fahrt. -100 für Lumber NPards md a 2> 
Arbeit in der Stadt. Rob’ Labor * 2 S. 
tet Str., oben. molto? 


Berlangt: Ein kediger Sattler. 118 Hajtings Str. 
jamodi6 


Ein lediger Butcher, —— deutih und 
ut Wurft 
e Roben. 

famodi9 


Berfangt: Etiige Deutfche, um unfere Waaren zu 
verkaufen, bringt Referenzen. Metropolıtan — 
Co. 34 Welld Str. 12jul 


Berlangt: Gute Arbeiter für Lumberyard, guter 
Kodn, bei S. R. Howell & €o,, 35. und Iron = 
julm: 


erlangt: Gute Zr den an Saloon Firtureg. 
Keenan Bros, Dig. Co., Ede Loomtis und sole eu. 
11jnim: 


Verlangt: Arbeiter, welche ein Heim wünjden und 
Arbeit für dad ganze Yahı und Willens find auf das 
Land zu gehen. Erfundigt Euch bei Taylor & — 
101: TZacoma Bldg. 11ju1w3 


Berlangt: Schneider und foldhe Leute, die das 
Zuihneiden, Tefignen für Damen: und Herren-Gardes 
rabegeihäfte g —— und draktiſch Wholefale 
oder Eojtumtarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 


Berlangt 
engliich richt. im Laden aufwarten nır 
machen fan. 401 Rodcoe Boulevard, 





Berlangt: Pranen und Mädden. 


Läden und Fabriken, 
Berlangt: Zwei gute Diajginenmäddhen an guten 
Shopröcten, 89.00 die Woche. 1083 W. ——— RR 
jun 


Derlangt: Gute Mafchnien- und Handmädden an 
Eloatd. 423-235 W. Divifion Str., nahe Robey A 
didofa6 


Derlangt: Emma und ein n zum 
lernen. 506 Blue Zsland Ave. dimido 10 


rg Kleidermacherin, welche aus⸗ 

geht ring A or Milwauter Ane. ” 10 
Berlangt: Gperator® und Firiiher® an Gloats. 
Eranufengen die ganze Wade. Euchenbaum, 10 es 


2erlangt: Erfahrene — — en an = 
zu a WIR. Walhten = * 


Ein Maſchineumäd on © - F 
A⸗ >. 


Ber! Ein gutes ge me für Handarbeit an 
— 350 Mord Panlina & En? rıdınid 


Verlangt: Ein Mädchen, um da8 Kleidermacen zu 
lernen. Sirard Str... nahe Armitage Ave. modis 


—— —— und Denn: die das —— us 
Mahrehm fen, nem umd 
nfertigen Don Kleidern, Möntekt, re * —— 
—— wollen. Barifer Zufdmeidelehnie, 212 

2lap * 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Betten zu ma 97 
2%. Diadifon Str., Reftaurant. : * 6 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
427 Earroff Ave. en ’ 6 s 


Derlangt: Ein gute deutiches Mädchen für Haus- 
arbeit im einer fleinen Yamilie. 2442 Wabaih Ave. 6 


— Eine gute Köchin für Reſtaurant. es 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


in einer feinen Familie. Nachzufragen Frau Hetwitt, 
5440 Lafe Ave. Man nehme Cottage Grove Ave. Ear. 


en Zwei gute Mädchen für erjte und 2 
Arbeit D. Randolph Str. dimis 


DVerlangt: Gin Mädden, 18 a — für * 
Hausarbeit. Näheres 301 Sedgwid © 


DVerlangt: Junges Mädden im Keiner Familie. 
633 WM. Superior Str. dumido6 


Berlangt: Sofort, ein gute? Mädchen. Lohn 3:4 
Dollars die Woche. 454 Otto Str., Groß Part. did 


Ein gutes deutihes Mädchen, das kochen 
Privatfamilie. 421 ©. Clarf pi 





Verlangt: 
fann, in einer 9 
Wilhelm Kaufmanız. 


Berlangt: Ein qautes Mädchen, weldes enafifh 
ſpricht, fir allgemerne Hansarbeit. 751 N: Werts 
Str,, zweites Flat. dimio 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen in Privat: 
Familie. 1232 Wrightwood Ave, nahe Lincofn Ave. 


Berlargt: Ein que Mä 
— in einem feinen Hau: 
tr., zweites Flat. 


—— — —— —— — 


für allgemeine 
- 718 Sedgwid 
9 


Verlangt: 
beit. A. * 

Verlangt: Ein kraftiges Mädchen für allgemeine 
—— guter Lohn. 683 Milwautee — im 

tore. 10 


FRA . 
— — 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für — 
Nachzufragen 341 Sedgwickt Str., im 


Ber Ein Mädchen don F2 bi 16 Jahren. um 
auf — Kind aufzupafien. 11 N. Haljted Str., . 


„Ei den für Santana Winter· 


berg, Sy dimidoId 


a £: 50 t 
—— ag 


Berlanat: Ein 
— Hausarbeit. 


m 

l5jähriges Mindermädden. 

m fir it für Nord» 

on Str.. im TabenisjIm 
die beiten 

ee allen 

löjuniws 

für ————— 

Part. — 


deutſches Mã 
ter Lohn. 


feite: — 470 
Verlaugt: 

Hocker Kader — 
—* —— 


Ein junges Müddhen für ei us: 
Mrs. 3106 Hall 
en 


Berlangt: 
Hansarbei 


Käufer von Grundeigenthum wollen für Wh 
zu fichern, welchen — nur die Käufer vorn 


kaufen, 
—— Röeee 


en 
Land Aftociation Hat ic) gebildet behufs Erwerbung von 37 Aderız- 


unter ben Jameit 
Cragin 
Association's 


Mutua! Land 
Subdivision”. 


Diefe Potten unge fi in der Stadt, zwei Dlod von der Station Cragin an ber 


C. M. & St. P. R. R 


. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave, 


Wir haben diefen Tradt in 350 Lotten, 25x123 eingetheilt und geben 350 Antheilſcheine 
aus (jeder Antheiljehein teprälentirt eine got), welche für je 8275 verfauft werben. 


ingumgen: $35 baar und 810 per Monat ohne rterefjen oder Tarem. 
Eragin liegt 6 Meilen vom GourtHaus, an der G. ? M. 
ßenbahn⸗ lagen werben im Laufe diefes Sommers nad) diefen Property verfehren, 


Gents 3 Sahrgeld bis zur Stadt. 


Stra⸗ 


& St. Paul Eheabahn 
Blos 5 


Die Westinghouse Air Brake Co. hat das Property der Cragin Mig. Co. angefauft für 
$45,000 u. wird jofort Die Fabrikation von „Automatic Stoferö“ beginnen ır. zu diefem Zmwede 


1000 Arbeiter anftellen. 
Wenn man alles diefes in Betracht zieht, jo erachten wir diefe ala die Biffighien Rotten 


im Marfte für ein m eigenes , Heim oder Kapital3:Anlage. 


Kanalifirung. Die Titel find perfect. 


Das Fand it hoch gelegen — gute 


Für Pläne, Eircufare und Bücher, enthaltend die volltändige Erffärung fprecht vor bei 


HARNSTRONM, OLSON & CO., 


116 2a Salte Sir., Zimmer 35 & 36. 


Zweig: Dffice: 237 Of Ehirage Ape. Offen bis 8.30 Abends. 
89 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S SANAL: STR. 
Ede Jadjon Str. Sım,bdi,1j,1 
Beim Einkauf von Federn ankerhafb unjeres Hau- 
fe3 bitten wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu adıtem, 
welde die von uns fommenden Süden tragen. 
Gloden, Dieb3-Alarme, Tele 


—— pdens und alle in bieie® Fach 


fagende Arbeiten und Reparaturen werden jorg- 
*35 — en Kohn Asmuſſen, — 
ilwautee A 3Bmalım?2 


Dohnungen, Zimmer und Board. 
— 


Zu vermiethen: Schön möoblirtes — — an 
einen Herrn. 58 Wieland Str., oben 6 


Berlangt: Zwei Boarder oder 
Neimberry Abe. 


Zu vermiethen: Ein ‚Store, paflend für Schneider: 
oder Hamekgeihäft, Ferne in der Nähe. 450 3. Er. 


— Boarders. 107 North Ave. 


Zu — Ein ſchönes möblirtes Frontzimmer. 
für ein oder zwei juuge Leute, — gewünscht, er 
itüef und Wäfkhe. 239 Elm Str 


Zu vermiethen: Mödlirtes Zimmer. 
Str., Hinten obeir, 


Zu nriethen gefucht: 3: oder 4 Zimmer an ber Nords 
jerte, Offerten unter Henry Stoedert, 77, 13. Str. 


Zur vermiethen: —— möbtirte Zimmer, eine 
Treppe hoch... 37: Wells Str. dintidos 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Froutzimmer 
mit feparatem Eingang, an ein oder zwei q anitändige 
Leute, mit oder ohne Kojt. DIN. Paulina Str.,unten, 
nabe Divifton Str. modis 


Gefuht: Ein Mann oder Mädchen kann Sclafitelfe 
erhalten, mit oder ohıre Board. 69 Newton Str. md6 





Roomers ‚300 
dimibo6 


17julw6 





359 — 


Verlangt: 3 Boarders, 512 CAhbourn Ave. ſamodi 


—*— Leute finden gute Koſt und Logis bei E. 
le No. 392 98. 14. Str., im Stutethaus. jamodi 


Berlangt: n. age in deutjcher Famikie. 533 
North Weitern A famodid 


Zu vermiethen: Ein Stall für zwei Pferde. 
mas und Dudley Str., 2, Floor. 


—— Koftgäuger, 8% wöchentlich. 
tr., unten. 


Iho- 
Tmbil 


496 WB. 14. 
12juı1w3 
Zu vermieihen: 

1428 North Elarf Str. 


ee mit Board 4 Dollars. 
Str, nahe Wells. 


Großer Brid-Store und Baſement. 
l2jun2w4 


130 Ohio 
Ujulws 


1396 R. 


Junge Lente finden gute Koft und Logis. 
Start Str. 11-213 


Aerztlich es. 





— —— ür jeden Fall von Haut-⸗ 
kraukheit ulirten Augenſidern Ausſchlag oder 
Hämorrhoi den &ollivers Hermii-Salbe nicht heilt. 
508 die Schachtel. Zimmer 62, 163 Stute Str. Imasım7 


Heim für Damen. bie ihre Riederfunft erivarten; 
Rath und Hilfe in allen ee yo 
adoptirt. Strengſte Berſchwiegen hert zugeftchert 
Dr. Schwarz (Ezarra), 279 WM. Adams ©lr. 1 RT, 


Erjolgreidhe Behannding der Frauenfranffeiten. 
S6jährige Erfahrung. Dr, Röid. Zinmer 20, 113 
Adams Str., Ecke Clark. Bon 12 bi3 4; —— don 
1biö 2. Haplje 


aftbma, momentane Erkihterung — fihere m 
luu x’s improved asthma wder, 506 b 
Südfe. Au Derfauten bei allen Apothekern. Sjunsme 


Dr. Augufte Hinz, Arzt und Geburtähelferin, 
426 La Salle Ave. Entdindingen und Behandium 
von Frauenfeiber eine Speriatität. 5jani2 


Gntes 
ten. 
Ban Buren Str. 


Stottern und Stammeln wird grümdlich geheitt. 2 
Schwarz, 182 Bine Island Ave. 


Berichte denes. 





ein: für Danten, die ihre Niederimit erwar- 
ied adoptixt. Frau Dr. & Gerfcher, m 
6j1mt3 


Laurent Elody8 Eafe 2221 R. Elarf Str., 
Gracetand. 12junsm6 


Rähmafhinen alter Arten Wir garamfiren 
Ihnen se Haufe, um für diejelben bezahten zu 
Önnen. nx uchte Maſchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic. Office, 216 & Hatited Str. une int io 


Monatliche Zahlungen. Frausporiiwagen. 28 
en, Phaetons. Karren, Sartet, Brerdegei 
und Reparaturen. brif 23. Place und Arder Abe: 
MWaaren-Lager: 2318 State Str., € J. Hull. 
— Tapıjld 
$15 6i3 8500 zu verleihen anf Möbel, Pranos, Pferde, 
Wagen ıc., niedere Raten, e Zeit, jede Jadlung 
reduzirt bie Zinfen. Joh Eulen, 396 @. 12 Er, 
Ede Blue Jeland Ave. Hljulm? 


Zu verleihen? Auf erite Hynothel, Summen don 
31000— 865009. er Bedingungen. Nadzufragen 
Zimmer 2, 55 NR. Elarf Str. fantodi7 





Maihinen-Zeiänugen-für Erfindungen, Pa» 
tente 2c. 22jährige Erfahrung. Erneit Abihager & 
&o., Zimmer 604, Btonou. Blod, 320 Dearboru Str. 


Joh Schüßler. 107 Blue Islaud Avbe. White⸗ 
— —2 und Galjomimer. Gute Arbeit garans 
Kirt. ljunim6 


Da mid; meine rau Marie Fiedler verlafien hat, 
warne jedermamm, the etwas zu ber: em, va 
feine Schulden für fie begabte Wim. Fiedler, 5 
Gurdey Str. 


faufen gefudt: Hobelbant, Schilling. 129 
er Str. ” r — Gone 


Seirathägelude: 


Hereathägefuh. Ein Mann vor 30 Jahren wünjt 
rd} näher mit einem Mädchen von 25 Em == einer 
jungen WBilnve hefannt zu machen. wıub; 3 Bermd- 
geır befigen, ums fi; 38 berheienthen. Abr. T. 
Gebenkpoft.” mobi6 


fuch. Ein junger Mann wünidt die Be- 
eines eigen Mäbchend (micht über 26 
herratbung. - Ale. 


"Abendpaß.” 


— 
Jahre} zur 
unter X. 500. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gchrht: Eine Steiheng im Undertater · Se ſchaft von 
einen — der Jahre lang in ſelbenn Fache 


—— und indalſam iren iſt ft. 
ferter 23 © 6a ei. fam odis 


geſchickter juuger Ma t & 
—— wricht reg Deutie una Enalid, 
Hofef ®, 311 Canal Str. 


Ein junger Uhrmacher ucht Stellu 
Ne an Cana ehe *8 


Steliungen fudhen: Sraum 


ei wün & 
ee 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Mädden für — 


t. Be — 


1jun inia 


Baar und SLO monatlich Tauft 
eines unſerer neuen Frame⸗Häuſer 


8 00 an der 50. Str., nahe Loomis Str, 


Preisnur SI300O. 
Vobicka & Kubin, 


207 Welt 12. Str.  12immmms 
Grundeigenthum und Häufer. 


gu vertaufenbei 
Shwarse® &ERcehfekd, 
160-162 Wafhington Str., Zinnmer 47. 


$12,000 NR. Wells Str., bebaut, Frame, x11Q, 
BE NEE Str, Grob Park, bebaut, Frams 
A 
3.300 Clifton Ave. bebaut. Brick 536x125. 
3,600 — Ave, Frout⸗Brick. hinten Framce, 
R 
1,500 Otto Str., Frame, 24%x125. 
4,00 W. Adams Str., Frame, 235x125. 
11,000 Aihland Boulevard, nahe 12. Str, Brei, 
23x 150, 
3,800 TB vihtenaw Wpe.. bebaut, Brick, 5x125. 
6,000 Sedammid Str., bebaut, Brid, 25x73. 
3,700 Wen'wortä Ave, mahe 4. Sir, beiank, 
igrame, 25x125, 
3,000 Seminary Ape., bebaut, yrame, 25x125, 
5.500 Lincoln Ave., bebaut, yrame, 25x110. 
5,800 Wilfon Str., bebaut, yrame, 2x1l5. 
7,000 Belmont Ave., bebaut, Frame, 25x115. 
10,000 En: zn Ave., bebaut, 2 Häufer, Yrauız, 


1,000 Fibland Ave, ziwifhen Addijon und Nellie 
drei Ratten. 

3,000 Ztme;t: Ave., vier Toften, jede 83000. 

1.00) m. Blod., Wet Yyront, drei Lotte 


77x125. 
1,859 Dioifton Str., Ede Ealiforxia Ave., zwei Sof 
ten, jede S1850. 


Lat Euer Srumdeigenthum bei un3 eintragen, wer®& 
Hr jchneil verkaufen wollt. 7 


Zu verkaufen: Billig, ein ſchönes, neues, zweiſtöcki⸗ 
5 Holzhaus, I Zimmer, fhöwfte Geleceuheit für 
utcher und Grocery oder paflend für irgend ein Ge» 
ichäft, Liegt zwifichen drei yabrifen, Yot 50xf25, Weit» 
fette, wegen Krankheit und Rüdrerfe nach — 
Näheres unter © ©. 39 „Abendpeit“. dilw& 
Zu derfaufen: Haus und ©ot, vuett 16 Simmern, wegen 
Krankheit, bilfig, er Ginrihtungen. 1032 Divertey 
Str., Late Biew. tadizufragen obenauf. dija® 


Zu. verlaufen: 


Ein Logir-Haus, —** für eine 
Dame oder kleine Fantilie. Ade 


210 Wabaſh 
fam 
Zu verkaufen: Eine Lot an 69 Jane Str. Bimibes 


Zu verfaufen: Billig; Ichöne 4-Zimmer-Gottages an 
Zirsoln Gtr., zroifchen 44. = 45. Str. 850 big $I00 
daar; $IO monat. x . Bose, u 
959 Srmerald Ave. turz3i1d: 


5 der fein gelegenes Land und einzelne Lotten billig 
ir verfaufen bei: Dear & Goener, Room 24, II5 Dear 
urn Sfr. —— 


— we: = Bargatns in Lotte in Bam 
3 & Herrids — grade — 
—— Part, auf leichte Abzakfuırgen. 

gen fi) tüägfih am Plage (Hamann und Nortk a2 
oder wenn Sie 1143 Milmantee Ave. vertont wer» 
den Gie frei him befördert. mabrf 





Rent Neu! 

Zotten von 8350.00 aufwärts am Diverfey, Eitomund 
MWeftern Ave. Geld auf Grundeigenthun. 

Simalın? €. Delms, 1787 Milwaukee Ave. 


Bargains in Acer Land, fowie Corners nnd vots ft 
unjere Spezialität; Geld zu verleihen, 6 Prozent. Den 
& Höuer, Room 24, 115 Dearborn-Str, I6jumim6 


Billig! Billig! 


IXot an Lenpitt, mahe Evergrem Ave; 
Englewood on the Heights“, zwei feltene Bargaind 
bei Dean & Hörer, Room 4, 15 Dearbom Str 

löjanl6 


Eu verfaufen: Ein Ein Haus. 524 st. Marker Str. !6jim 


Bılfig! 
2 Lots im 





aauf⸗ und Berfaufs: ⸗ «Angebote. 


— 





Große Bargainn 586 "A Str. ein Vled weft- 
fi) von Elybourn und Southport Ave... Lagerhänfer— 

Bettitefleer $I aufwärts; Rohrftühfe 50 Et3. aufwärts; 
Pureaur WB anfwärts; Purlor-Garnituren $IO a 
wärtd, Rähmafhimer $5 aufwärts; —— aa 
wärts, Orgele RO aufwärts; Zeppihe 25 Et. aufs 
wärts; 2 Top Growryngen; I Delivery und I Er 
preßiwagen, fümmtlich jeher billig,, Offen nur bon 3 618 
9 Ahr Huch. 17janım6 


Bu derfaufen: Ein gutes Pferd, 1000 Piund, 855, 
ein noch guter leichter Wagen, $5: 325 M. er 
Str. 


Ein Woine billig. 350 Larrabee 
dimidos 


Zu verkaufen: Eine große Eisbor wit Bie rpumpe 
und Tounter mit Shelf ATiſge, 2 Dugend 395 
dig Näheres IS. Halfted Str. 


z* dertaufen: 
Eir 


Zu verfanfen:  Erptefivagen und Bagay. m 


Emma Str. 


Zu kaufen gefucht: Ein uaso. geeignet zum — 
austragen. 62216 Green Str 


Zu verkaufen: 7 Dun (Bulldog), vafirab TB für Ge 
ſcha ftsmann. gar N ebey dimidos 


Ju vertaufen: 
Icedox. muß dieſe Woche verfauft werden. 
Ra achzufungem 139 Genter Sir.. oben. 








Gute Market: Firtrres, ennrichkießlich 
Preis 875, 
dimidos 


75 Show —— alle en 


34 perlauien: 
Nordieite waik 


billig. 110 Gigel Str, 


Gei@äftsgeiegenpeiten. 


m 


Gym & Webfetb, 
160-162 Wafdiugtan € Ste., Zinmer 4L 
General Br: Broters. 
Hiermit erſuchen wir die derren Saloonteebers 
Grorergbefiger zx.. in unſerer Office vorzufprechen 
weiche Geicjäfte zu verkaufen haben, da wir feine Er 
penfe (Auflagen) oder Somwiifion borausnshmen, 
bi& das Geichäft abgemacht ijt. Bir verleihen Gelb.am 
Grundeigenthümer, eben'o.an Saloons. Unier Motto 
iM Rreiität — Bedienung. 

2: Quzmifbeb Rooms am 

u 2a Salle ne 

Dear · 


F u nahe —— rer 


mit befem 2a stey Trade und 


an 
BE a en ; 

— an Halſfted nahe 14 Str —3 
rade 
——— an MH. Str. uahe Morgan (Megen Reiſe 


nad Europa). 
Salvon an South Clark Str, im —— der 
Stedt mit großarfigem pecumiören Erfolg (Bargeaim) 


Zu verfanten: Eine Heine gutgedende Bückeret, mar 


Etoreverfauf, in beiter Xage —* Eon billig: ee —[80 
Genie Aue. 


— Zu verfaufen: Eu en; Eu Saloon und Boocainaponfe anf und 9 
der Nordieite a. — An 
— — — 
a est — Sr — SITE 2 


Se — 


— Bes 





——— — 


2 
4 ai 


‚Roman Don Wei Saartſtein. 
78orlſehung.) 


Tonkas Schönheit war oft ber Gegen: 
‚lan bes Iebhajteften Fntereffes, weiches 
bie Hänge IR welt von Ullrihshau: 
fen befhäftigte::+ Wer bie reihe Erbin 
wohl bereinit heimführen würde, be⸗ 
ee Thon die Neugier, ba 

urite ein Graf, ja ein Prinz fich glüd- 
lich ſchaͤtzen, ſolch' ein herrliches —* 
zur Gatlin gu erhalten. 

Selbſt ihr Onkel Franz hatte ſie in 
letzter Zeit ſo ritterlich galant behandelt, 
wie nie zuvor. Er berührte nie des 
Vaters Tod, ſondern ſuchte ſie über das 
langſame Hinſterben der Mutter zu trö⸗ 
ſten und vorzubereiten, er hatte über: 

aupt eine ſeltſame Vorliebe für die 

nder ſeines Bruders ſeinen eigenen 
gegenüber — vielleicht weil er ein großer 
Berehrer der Schönheit war, und das 
Geſchwiſterpaar Gerhard und Tonka 
in der That zwei ſelten ſchöne Menſchen 
waren. 
Das fand auch Brand. Wenn er 
auch nicht viele Worte über Tonkas 
Schönheit machte. ſo ſagten ſeine Blicke 
befto deutlicher feine Meinung. Bart 
fühl war ihm überhaupt eine unver: 
Ebene Tugend geblieben, fonft hätte 
er, bei ber unuerhohlenen Abneigung des 
Mädchens gegen ihn, eB leicht vermeiden 
können, ihr zu begegnen, er Icyten aber 
ein bejonderes Gefallen daran zu finden, 
ihren Weg zu kreuzen. 

Es war im ſpäten Frühjahr. Der 
Flieder verſtreute verſchwenderiſch den 
ühen Duft ſeiner blauen und weißen 
Dolden, Goldregen prangte dazwiſchen, 
bie erſten Roſen brachen verſchämt aus 
Er Rnejpenhüle hervor — da traf 

tand Tonta ganz allein in dem Häus: 
den Berkorns an. Er Hatte im Gafino 
gehört, daß Tonfa regelmägig jeden 

ashmittag den Kranken Mann bejude, 
baß fie fait immer allein fei, ba fie bei 
Berlorn oft längere Zeit verweilte und 
ihm aus ber Bibel vorlas. 
‚Der Maun der. früheren Amme ihres 
Bruders war ein Eluger und aufgewedter 
Kopf, doc Hatte er dur übermäßigen 
Benuß geiftiger Getränfe viel einge: 
büßt — ſeit dem Tode feiner Frau jedoch, 
bie er trog jeines Lafter$ jehr geliebt 
und auch, ftetS gut behandelt halte, war 
merfwürdiger WWBeife ein plößlicher Um: 
flag erfolgt, er, der maßloje Trinter, 
enthielt fich jeber Völlerei und Tebte ein: 
fiedlerifjch wie ein Möndh! Sobald bie 
Arbeitsftunden vorüber waren, blieb er 
— Verkehr fern, weder Spott noch 

erwunderung ſeiner Kameraden änder⸗ 
ten etwas an dem Borſatz dieſer Beſſe⸗ 
rung, es war alb ob ein böſer Geiſt von 
ihm gewichen ſei. Jahrelange Gewöh⸗ 
nung aber führte eine Veränderung in ſei⸗ 
ner Geſundheit herbei, er wurde welk 
und ſchwach, faſt ganz arbeitsunfähig 
und zulegt beitlägerig. Aus allen dieſen 
Grunden hatte man im Hauſe des Fabri⸗ 
kauten eingehendes Intereſſe für ihn, 
und Tonka ſelbſt beſuchte ihn täglich. 

Ich weiß es, Fräulein“, ſagte Ber⸗ 
korn ihr, das erſte Mal, es kommt da⸗ 
von, daß ich nicht mehr trinke — es wird 
auch wohl nun bald zu Ende gehen — 
aber wie Gott will — wenn ich nur ſo 
viel Zeit behalte, um meine Sünden zu 
bereuen. Richt wahr, Fräulein, Gott 
jürmt nit ewig, und wenn id ihn fo 
vecht herzlich bitte, daß er meiner Yrau 
und wıir-ole Sünden vergibt, fo wirb 
ihre arıne Seele au aus der Hölle er: 
la werben, * 

Aber, Berkorn, die gute ſanfte Käthe 
iſt gewiß in den Himmel gekommen, da⸗ 
rüber ſeien Sie doch ruhig — die hat 
keinem Wurm ein Leides gethan. 

ı „Ah, Fräulein, eben weil fie fo gut 
tdar und jo. janft, bat fie ein großes Un: 
recht gefchehen laſſen, ſie fürchtete ſich, aber 
ſie hat es mir doch auf dem Todten⸗ 
bett geſtauden, was ſie ihr ganzes Leben⸗ 
lang gequält hat — und da bat mich's 
gepackt, Fräulein, und ich habe geſchwo⸗ 
ren, nie wieder einen Tropfen zu trinken, 
damit ich nicht verrathe, was ich ihr ge⸗ 
lobt habe zu verſchweigen.“ 
Und ſein einziger Troſt war, wenn 
das ſchöne Mädchen, „ſeine Heilige“, 
ch an ſein Leidensbett ſetzte und innig 
ihr Gebet mit dem ſeinigen vereinte. 
An dieſem lenzblũhenden Nachmittage 
nun war Brand um die Stunde, wo er 
Tonka dort wußte, zu Berkorn eingetre⸗ 
ten. Erheuchelte Theilnahme an dem 
chickſal des Kranken waren ſeine Be⸗ 
uchſsgründe. Da er keine Miene machte, 
ald wieder zu geben, erhob Tonta fich, 
agte dem Kranken noch ein paar gütige 

Borte und sing mitzleihtem Kopfneigen 
Kran vorüber,; Aber Faum hatte 

e den keinen Vorplab, auf den bie 

—— mündete, ig: jo ſtand 

tand an ihrer Seite und Inberie mit 
leichter * 


— es gegen bie Klinte 
in jhr Fortgehen 
* & beeilen id, aus meiner Nähe zu 
olunen, mein Fräulein?“ fragte er mit 
eichtem Aerger in der Stimme. „Habe 
Ib Ihnen je etwas zu Leid gethan ?“ 
Tonka mußte ſich ehrlich geſtehen, daß 
dies nie der Fall geweſen, ihre Anti— 
pathie ohne Gründe war, indeß ſie wollte 
kein directes Eingeſtehen irgend einer 
Zuſammengehörig keit und entgegnete kalt 
u ganz gegen ihre Gewohnheit hoch: 
mütbig: „Dazu würben Sie jhwerli 
Gelegenheit haben — was haben wir 
mit einander zu thun ?“ 

„Bieleigt mehr als Sie ahnen, mein 
verehrtes Fräulein Uri — — nein, 
ich mn Sie dringend bitten, mir einige 
Minuten Gehör zu jchenken, wenn Sie 
nicht fomohl: fih wie Ihren Angehörigen 
Unannehmlichkeiten bereiten wollen,“ 

„Eine Drohung?“ XTonla war em: 
pört. 

Wenn Sie eine Warnung für eine 
Drohung halten, ſo kann ich dieſen Irr⸗ 
thuni nur bedauern, denn gerade von 
Ihnen möchte ich richtig beurtheilt wer⸗ 


den A 3:5 FREE men 
are 0) gerade von mir?“ Gig 


“ 
ieje Worte umüberlegt,. nur durch 
DE ig hexvor. 
Augen glühle Und fie ger: 
chwar indſchuhe in der 


[6 Made von Ihnen?“ Er 
bölte, mit einem Blid * ganze 

——6 ieſe ver⸗ 
veil 


ai y | Sie mehr . 


Tenne, fie Ei 
er, ber weggejagte Ins 

nieut, e8 nicht dikr * 
———— ber ahnt genannte 
„Und weldes Ziel Haben Sie in Ber, 
zug auf mid ?* fragte fie verwirrt." 


wenn er nicht bie 
erreihen, Hr 


Brand Iniete nieber, „Ihren Befiß,: 


angebeteted Mädchen, ich werde Ihnen 
ftetö der ergebeufte Satte fein!” 2 - 

Tonfa ftandb wie entgeiftert, feine 
Drohung von vorhin fiel Ir ein. „Und 
wen würden — wie fagten Sie vorhin 
doh — Unannehmlichkeiten daraus ent: 
eben, wenn ich mid) weigerte ?* 

‚Drand war en leiht aufgeftanben, 
wie er vorhin niebergefniet war — ed 
war ein Komödie bed Gefühle, die er 
fpielte — er wollte reich und angefehen 
werben, deshalb erhsucelte er Neigung 
äut der begüterten Erbin — er hätte e8 
aud getdan, wenn. fie ftatt des zauber: 
ſchönen Mädchens ein häßliches Weſen 
anger wäre — ihre berühmte Schöns 

eit reizte ihn zwar aus Hachmuth gegen 
die Welt — bo) fo wiel, wie fein egoifti- 
Iches Herz überhaupt zu Tieben vermochte, 
gehörte «8 Tina Gerbes, an dieer mehr 
wie je gefefjelt war, 

Eine lange Baufe folgte, im welcher 
Brand mit graufamer Schadenfreude die 
allmählich ſteigende Angſt Tonka's be⸗ 
merkte, erſt ihre wiederholte Frage erhielt 
rine Antwort, 

„Serhard Ullrih würde um fein Les 
bensglüd gebracht.“ 

„Serhard, mein. Bruder,” fchrie 
Tonka in u. Verzweiflung auf, und 

est griff fie nach der Hand-des Berab: 
Bene und hielt fie in Erampfhaftem 
Drud fell. „Ih bitte Sie, ich be: 
Ihwöre Sie, wenn Ihnen denn die Macht 
gegeben iſt, in unſer Schickſal einzü⸗ 
greifen, nur Gerhard dürfen Sie nicht 
unglücklich machen. Hören Sie — ich 
will Ihnen ein Verſprechen geben, frei⸗ 
willig, aber wenn ie Sie nicht, daß ich 
Ihre Frau werbe, Sie würben nichts das 
mit erreihen, ich würbe mich am Hoc: 
zeitätag, ehe ih Shnen zum Altgr folge, 
tödten, Doc ich verfpreche Ihnen, übers 
haupt ledig zu bfeiben, nie zu heirathen, 
nie! —- Sind Sie damit zufrieden ? Wers 
ben Sie niemals Gerhard unglücklich 
machen?“ 

„Einſtweilen ſage ich zu beiden Din⸗ 
en nichts, doch ich werde das Trauer⸗ 
* abwarten, ehe ich Sie wieder um 
eine — — — bitte.“ 

Er gab den Weg frei und _dfinete ihr 
die Haustgür; nım zögerte |te, es war 
ihr unmöglich, wit Biefer Angit im Her: 
zen fortzugeben. Allein Brands * 
Ohr hatte Schritte vernommen, die ſich 
dem Hauſe näherten, die Wärterin Bers 
korns, welche Tonkas Anweſenheit zu 
einem kurzen Beſuch in der Nachbar⸗ 
ſchaft benutzt hatte, kehrte heim. Brand 
verließ das Haus ſchnell, indem er vor 
der Frau leicht den Hut lüftete. Tonka 
ſuchte ſich zu faſſen und ſprach noch ei⸗ 
nige gleichgiltige Worte mit der Wärte⸗ 
rin. Plötzlich ſagte ſie: 

„Geben Sie mir Waſſer — ich habe 
meine Hände verunreinigt.“ 

Und fie ließ Ströme des fühlen Wafs 
fers über ihre weißen Hände fließen, die 
—— des Verhaßten Hände gefaßt 

atten. 

Brand kam mit einem triumphirenden 
Lächeln auf den Lippen in's Caſino. 
Seit er die hohe Stellung einnahm, 
machte es ih te Bergnügen, 
die Eiferfucht des Wirthes herauszus 
fordern und zu erhöhen. 

Er nidte ihm denn auch nur gleichzeis 
tig zu und trat fofort an’s Buffett zu 
beijen jhöner Frau. Hätte er den glüs 
benden Blid zorniger Drohung des jonft 
fo — ——— Wirthes geſehen, ſo 
wüůrde er wohl weniger dreiſt die niedli⸗ 
chen Grübchen am Gelenk der weißen 
Hand geküßt haben, die ſie ihm nur zö⸗ 
gernd auf ſeinen Gruß reichte. 

„Um Gotteswillen, Vorſicht,“ flüſterte 
ſie ihm warnend zu, mein Mann iſt 
außer ſich und hat mir geſtern eine furcht⸗ 
bare Scene gemacht — es wäre beſſer, 
Sie, kaͤmen eine Zeit lang gar nicht 

er. 

Brand lachte laut auf und wirbelte die 
Spitzen ſeines rothen Schnurrbaris ko⸗ 
kett durcheinander, dann ſetzte er ſich 
dem Wirth zum Trotz direct zu ihm, um 
mit ihm zu plaudern und —5 ihm 
eine ſeiner echlen Havanas — aber Ger: 
des erhob ſich und entſchuldigte ſich mit 
anderweitiger Beſchäftigung. 

„Ach Gerdes Sie wollen wohl nicht 
die Friedenspfeife mit mir rauchen,“ 
Braud lachte noch immer. 

„Rein, niemals,* ftieß Gerdes her⸗ 
vor, und diesmal begegnete Brand fei: 
nem Blid. 

Er fentte einen Moment davor den 
feinigen, und al3’ör wieder. aüffah, war 
Serdes fhon zu anderen Gäjten ge: 
treten, _ “ 

Das Lachen aber war Brand ver: 
gangen. 


In Karlsbad. 


Die Saifon war auf der Höhe. Men: 
[her aller Zungen und Zonen pilgerfeit 
zu bem mwunberthätigen Sprubel oder 
beffen kühleren Senoffen — am Mühl: 
brunnen ftanden früh Morgens bei ben 
Klängen des DOrcefters zwei unabjeb: 
bare Menjchenreihen, mit dem Becher 
umgetban, Schritt für Schritt biß zu den 
Nymphen des Brunnens vorbringend, 
die ihnen das uene Lebenselirir * 
Die vornehmſten Herren verſchmähten 
es nicht, den Reiz dieſer Unterhaltung 
mitzumachen, während bie Damen ihre 
Gavaliere aber dienftbare Geifter fandten, 
um dann ihre vorgejriebene Zahl Becher 
zu leeren, Me. 

Zu — —— zu des 

otel ‚gehörte. eine. Gruppe von 
Ruf 2 drei Herren. Drei 

er Daaien waren junge ie en 
Mädchen, wenn =", aut die Eine vol: 
lendete Schönheit zumenuen wat. Zwei 
ber * en halte eben als no 
eriten lau auf ben Lippen und bie 
ierlich Jeine Ggftalt-des Einen lie ihn 
Fat wie einen } nen, Der 
tte Herr war ein jhlanfer dunger 
Manıt; Die älteren beiden Damen 
mochten faum vierzig erreicht haben und 
waren noch jehr anmuthige Erjgeinun: 


rs wurde im Buns 
»Fottesieloofe ver: 


‚mat, ıft_fehr natürlich... 


„wonach die: Frietensftärfe St, 
Heeres im Jahre 1890 auf eine u; 


Er 


Ser, 
Die Oppofition, welche fi im Reis: 


tage gegen bie ——— geltend 


Bee 
er, einen Anfhlag g 

bes. de 

bie Kriegsftärke aber auf 64 Millionen 
Streiter anwachjen würde, wenn bie 
Pläne des preußifhen Kriegsminifters 
von Berby zur Ausführung lommen. 


—— von Verdy ſagte nämlich in der 


ilitäͤr⸗ Commiſſion des Reichstages, 
baß die Regierung ben Scharnhorſt'ſchen 
Gedanken der Bildung eins wir 
lichen VBolläheeres genau und gründlich 
ausführen, alfo alle irgendwie taug> 
lichen Deutfgen zum Heeresdienft herants 
sieben wolle. Deshalb müfje die Erfaß: 
tejerve abgejhafft und. die Klafien 
€ und D der Erfaßreferue, fowie bie 
bisher niemals ag en Klaſſen 
derſelben müßten zur Ausbildung heran⸗ 

ezogen werden. Wohin dieſer Plar 

er Regierung führen muß, weijt Richten 
folgendermaßen nad: 

: Der Regierungsplart enthält offenbar 
folgende Staffeln: 1) Erfter Scritt: 
gegenwärtige Borlage, Erhöhung ber 
jährlichen Aushebung (176,077 Mann) 
um 6000, ber Sriebenspräfen ftärte 
(463,000 Mann) um 18,000 Mann, 
3er jährlichen Ausgaben (442 Millionen 
Mark mit Benfionen) un 18 Mikfionen 
Dark. 2) Zweite Staffelr Einftellung 
aller überzähligen und der bedingt Tauıg- 
lihen (Klafje b der Erfaßreferue, wegen 
geringen Törperlicher isehler befreit) in 
das jtehende Heer, alje Erhöhung ber 
Friedenspräfenzftärfe um weitere 37,000 
Mann. 4 Dritte Staffel: Ausbildung, 
rejp. Einjtellung. der Klaffen © und d 
ber Erjagrejerve, der wegen häuslicher 
Berbältnifje oder zeitlicher Untauglichkeit 
Zurüdgeftellten und bislang (feit 1888) 
zur jährlichen Kontrollverfaunmlung Ber: 
pflidteten. Da 1888 die Erfaßteferve 
86,205 betrug, fait, halb jo viel, ala das 
Kontingent der Eingeftellten, wird an: 

enommien, def eine Ausbildung der ge 
—— Erſatzreſerve einer Erhöhung 
ber Friedenspräſenzſtärke um nahezu 50 
Vrocent gleichkommen müßte. 4) Letzte 
Staffel: Einſtellung derjenigen Klaſſen 
unausgebildeter Mannfchaften, welche 
ber Erjaßrejerve zweiter Klafje zugemwies 
fen worden waren, aljo des Landiturma 
eriten Aufgebots, der 1888 volle 91,524 
Mann betrug, 

Eine vollftändige Durhführung diefer 
Pläne würbe aljo das Jahreskontingent 
für die Ausbildung, bislang 176,077, 
um 86,205 der Erjatreferve und 91,524 
bes Landfturms, aljo auf nicht weniger 
als 353,806 Mann, joniit auf mehr als 
ba3 Doppelte erhöhen. Die Friedens» 
präfenzftärfe würde von 468,000 'auf 
936,000 fteigen, fhon nad dem jetzigen 
Bevölkerungsjtande. Deutfhlands Bes 
völferung nimmt aber jährlich um 0.86 
Procent zu. Etwa um 1900 ‚unferer 
Zeitrechnung, bis zu welcher Zeit‘ die 
Negierung bis zur legten Staffel vorges 
Ihritten jein mag, würde alfo auch die 
Briebenspräfenzitärte um 10 Brogent zu: 
genommen haben, aljo auf nit weniger 
nl3 1,032,000,über eine Million Mann, 
angewacdhjen fein. tür den Krieg würs 
ben fich bei jährlicher Ausbildung von 
305,000 Mann bei 24 Jahrgängen (bis 
um 45. Lebensjahre), mit 25 Procent 

bgaug, nicht weniger als feh8 und ein 
bald Mikionen Mann ergeben, gegen 
8,350,00d Mann von jegt! Die Koften 
aber allein ber friebenspräfenzftärke 
würden um 1900 nicht weniger alö 970 
Milionen jährlich betragen, ungerechnet 
bie Zinfen von mindejtens zwei Milliar: 
ben Dark einmalige Ausgaben, welde 
für die Heeresverflärlung erwacdjen 
müßten, 

Kein Wunder, daß nach ben, neueften 
Kabeldepejen jogar Herr von Bennig: 
fen ber Vorlage opponirt, 


Er madte den Krieg mit unter Sherman, 


Eletterte über Berge und durch MorAfte, fhleppte 
Tornifter und Mustete ir El Gros eb Ede 
nit im Schlamm I fiegen und 308 fih Grtältungen zır, 
2. — En af eine Freunde fi nie erholen 
u tönnen fhien. Sabre lang an 
fibenb fab er Sind * es in einer Land 
e von Dr. Piexece 
befstop einen Verjuch Damit zu wagen. Ginige 
brachten Beſſerung zuwege; nach Jehsmsnatlihem Ger 
Be war —* > —* u a —* use eine 
enfion gu verlangen, fagt er jekt, er brauche keine, 
ie Das WBaterland reiten und —6 felbft gerettet! Kür 
fulofe in all’ ihren un abligen — a8 „Dies 
eovery“ ein — ittel, 68 reinigt das 
Erftem von allen böfen Eäften im Ufut,; woher ten 
immer entftammen mögen und kurirt alle Haut- und Ropfs 
uttgan t, Salj u Grind, Ausfhlag und Zu⸗ 
Heimfuchnngen, arantirt, bap.esT 
dert ober heilt, ober ba bafür Selb wirb 
zurüdgegeben. 68 wird in allen Mpotheten verkauft, 


Gopyreiöt, 1988, der Worlb’8 Dis, Med. Afn, 


Dr. Sage’3 Catarrh Remedy 
a en a een 


— — — —— 


| IR Stifenre von Paris. 


Gen, und reinigen. Alle Arfen 
von Arbeiten auf Bei ung — t und re 
a pt are Ba 

item. Freie Gonfultatiom. - Sag 


- Brisbeis & Federmeyer, :_ 


‚Parfümenrs und Chemiſten, 


leichen der Ajehrung i 
itung eine An= PD 
olden Mebical Discovery und 


nm der 


Tapeten. 


Ausverkauf unferes ganzen Lagers. 
Unfere 8c Golbtapeten, 
Unfere 10c Golbtapeten, 

Ausverkaufspreiß 6c die Rolle, 
Unfere 1214: Golbtapetem; 
Unfere 15c Goldtapetem; 

Ausverfaufspreiß 10c die Rolle. 


Unfere 20€ Goldtapeten; 
Außverfaufspreis 1214c die Rolle, 


Unfere 25c und 30c Tapeten. 
Ausverlaufspreis 15c die Roke. 


Speziell: :20,000 Rollen Tapeten, volftä 
2öc werth, für diefe Worye nur 8c die Role, Rn 


Vorhänge. 


Spezielle Bargains, 
* — und fertig zum Aufhängen, 
nur 25e jeder. 
25 Dutzend Pillow Shams, 
nur 1240 jede, 


Ausverkauf. 


Gardinen zum halben Preife. 


$10 Gardinen jekt 
58 Gardinen jekt 
86 Gardinen jekt 
85 Gardinen jetzt 
Dies iſt eine Gelegenheit, Waaren beſter 


Qualität zu auf's AÄeußerſie herabgeſehzten 
Preiſen zu kaufen. 


Meſſing Gardinen-Ketten 
nur Sc das Paar 


Gardinen-Scid ur Sau. Sc die VYd 
Bemerkenswerthe Bargains in 
Windſor Teppichen. 


Große Rugs, ganz genäht, 
Größen 24x38 Yards, SR 


‚jend für ein Zimmer ges 
: wöhnlicher Größe,vollitan= 54 50 
dig 88 werth, morgen nur . 


jebeß. 


Alle Teppiche unter Koftenpreis. 


— =y) 


Nnaben- feier. 


Aiusvertaufspreis 8c die Rolle. | 


“ 


* 
* 


Nur 


it 


für 
dieſen 


g Az 


Kurze Hofen in 
dunkelblau und 
braun carrirt, mit 
Haldgürtel und 
Schnallen. Größen 
von 4 biß 12 Jahren. 


Schuhe. 

Damen 

Kid Knöpf-Schuhe 
O9SCc 


DASPAAR. 


Vergeilet nicht, Euch) ein Paar von unferen fpeziel- 
Ien $1.98 Bargain Schuhen zu fihern, gleihwerthig 
irgend einem zu 83.00 verfanften Schuh. Größen 2% 
bis 8, Weiten B, €, D, E und GE. 

‚500 Baar von der Union Shoe Company $3.00 mars 
firte Schuhe im Opera und Common Senfe, Weiten 
3,6, D, Eund EE, Größen von 2 bis 8. Während 
biejes Verkaufs 82.23 

Elegante Dongola Kid KAnöpf-Schube, biegjame 
Sohle, Patentleder Tips in Diamantform, Weiten 
A, B, Eund DB, Größen 16187. Dies ıft ein feiner 
Dre Stiefel und vollftändig 54.00 werth. Verkaufs-⸗ 
preis 82.98 


.SPECIELL. 
Damen franzöfiihe Dongola Kid Schuhe, Ooge, 
Kalbleder Top, jpige Tips, ein Bargain zum Preiie 
von 85.00 Spezieller Berkaufspreis 83.00 


Um edhte Bargains einzufaufen, befucdht den 


1728, 174 und 178 STATE STR, 


Das leitende Millin: 


Wir haben die „Seafe” un- 
feres Gebäudes verfauft und 
übergeben dafjelbe im näch— 


Alles muß 
gehen 
in kurzer Zeit. 


Preiſe 
25 sis OO 


Prozent 
billiger, 


ften Juli. Die $500,000 wer: 
then Kleider, Ausftattungs 
gegenftände, Hüte u. Schuhe 
werden in furzer Zeit verfauft 
fein, zu Preifen, die Euch zw 
frieden itellen werden. Dies 
wird der wichtigfte ſowohl als 
größte Derfauf von nur erfter 
Rlaffe Waaren fein, den diefe 
Stadt je gefehen hat. 
wird feine Waare irgend wel- 


Es 


cher Art. refervirt. Alles wird 
zum Derfauf ausgeboten. 


Wanamafer & Brown, 


State und: Adams Str. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. ®hilipp Sattler, Präfident. s 


Honore Blod. Eingang 204 Dearborn und 8 Adams Str. Spredftunden: 10—4 und Abend, 


.Oonsultation frei. 


nuMediginen im Laboratorium ber 


Yung von Rheumatismus bu 
das aktive 


oird um 


linic zubereitet. 


Die originelle und erfolgreihe Behandlung fo vieler 
. don hronishen Krankgeiten du 
gis 
——— und ſogar 

a 
—* den Heilvperſuchen prominenter Aerzte 


Dr.Eattler, fidhert 
Beionders war dies jo bei hronifichen 


henmatismusfällen. Viele Kranfheitsfälle, bei welden 


beit Ächuell hergeitellt wurde, waren jchon von 


ch Dr. Sattler neutralijixt 
im Blut und verhindert zugleich dejlen Er- 
ulunft. Eine beiondere Form — 
er Kraut⸗ 


aung in 
‚hit angewandt, um die 


a fen. Kein anderes Mittel bewährte fi) von 


nätion-und Rath. = 
be der Athmungsorgane, de3 Blutes und ber 


ES EINUN. 
den Sie a nd einer Art von Rheumatismus? Be- 
Cie unsı und empjangen Sie eine jorgfältige Eza- 


ut dere Aufmerkfamtert geicpentt. 
Ga a ua 
Behandinng meines Fyalles zu 


— 
—— Bir fank. Ic Kita ber hrun 
— —————— 


tliche Be andlung zu 
In Sant sine irgend ak 


= 30 —— —— xt 


nsbeio 


ry:&tabliffement. | 


brelanger Dauer, und trog-"| " 
ie Beband- | ° 


ern | 


m 


es 55 
n % 


Verflepfung iſt eine der am hänfigften vor- 


4 kommenden und quälenditen Krankheiten, welche 
namentlich bei Mäunern und Frauen, die ducd) 


ihren Beruf. zu einer ſitzenden Lebensweiſe ge⸗ 
2. en Hub nund aus Fans oder’ Noth- 
wendigfeit reichliche-und Fräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fi einftellt. An und für fi 
nicht gerade gefährlich, faun fie doch zu den 
ernfteften Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar befonders dann, wen 
fie vernaghlälf t.umd in Folge deifen veraltet 
wird. In früheren Zeiten pflegte man fie mit 
allerlei minerglhaltigen, ftark wirkenden Mir- 
turen, Bulvern und Pillen zu furiven; allein 
das hieß den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei häufigerem Gebrauch 
aber einen höchft ‚Ihädlichen Einfluß auf die 
Körperfonftitutior und namentlich” auf die 
Thätigkeiten der-fog: vitalen Organe ausüben 
und den Körpet über Gebühr ichwächlen. Wird 
letsteres . vielleicht. auch durch den Genuß be- 
fonders fräftiger Nahrung verbütet, jo verfagen 
gerade in Folge deffen die Berdanungsorgane 
den Dienft, und’ dann treten ernite, das ganze 
Leben des Opfers diejes Zuftandes bedrohende 
Berwidelungen ein Alle die reftifizirenden 
Wirkungen der alten draftiichen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauchs derfelbet werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kräuter-Billen, 
Diefelben find ansichlichlich eine vegetabilifche 
Zufammenjegung, ohne Beimengung irgend 
melcher Ihädlichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilfamften und wür- 
zigften: Alpenkrätttern. bereitet. Sie wirken 
— anregend und erweichend auf die Ver— 

auungsorgane, befördern die Abfuhr der un— 
verdanlichen Stoffe, ohne den Körper zu 
ſchwächen, und ſind dadurch das beſte Blutreini— 
gungsmittel, das der Arzneiſchatz kennt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aller Länder 
und Völker und vielen Tanſenden dankbarer 
Patienten, denen ſie ſelbſt unter den erſchwe— 
rendſten Umſtänden geholfen haben, bereit— 
willigſt anerkannt wird. Die Pillen ſind in 
jeder guten Apotheke, ſowie von P. Neuſtädter 
Co Box 2410, New York für 25 Cents zu 
beziehen. 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 
2919 Ardher Adc; nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm? 


Dr. Carl Schroeder, 
Deutfher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
ähne fehmerz- und gefahrloß gezogen. Befte Gebifle 
8 bi3 y10. Feine Fullung oc und aufwärts. Gute 
Arbeit garanfirt, 4junlj6 


DR. GOODMAN, 

— Parlora 1, 2.3 und 4, 
82 DB. Madiion Str., Ede Hals 
ted. Zähne fchmerzlos ausgezogen. 


fi 
Beſte Gebiſſe S bis E10. Feine Haltung 50 c. u. aufs 
märt3. Die größte u. vofftändigite zahnärztliche Office 
Ehiragös. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


—S Ernſt Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Eiybourn Ave. \ 

Belte Gold- Füllungen und Gebifje eine Spezialität. 


Bere werden gefabt- und jchmerzloß gezogen. itigfte 
i olir 
wird 5_ Jahre imftande gehalten. 


reife. 

E Goldfüllungen $1.50; ilber- 

und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Shmerzemaudgezogen. Nerzte 

beftändig zur * 24m33m6 
Deutiie Ameritaniihe Dental Barlors, 

Simmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
* Angens und Ohren-Arzt. 


ünftlide Augen 
u. Hörfohre eingejegt. 
163 State Str. 
Office - Stunden: Bor 10 Uhr Vorn. bi? 4 Uhr Nam. 
Elektrizität ift ein 


Elektriſche Gürtel frei! kräftiges und dau⸗ 


erndes Heilmittel gegen alle hartnäckigen Leiden, wenn 
biefelbe im Verein mit richtiger Mebicin angewandt 
nid. Dr Huthimjons Spezialität befteht in 
Heilung der Krankbeilen dee Magens, Unter: 
leib&, Leber, Nieten, Blaje, Rüd- 

rat und Nexrdvenleiden, Blut» und 
Baut.Rrantneiten, Srauen-Shmwä-= 

e nnd Spezielle Leiden beiderlei 
Geihlehts und.verforgt jeine Patienten mit dem 
verbeflerten eleftrifhen Gürtel, jowie andere nöthige 
eleftriiche Anwendungen unentgeltlich, zurücdzuliefer 
nah erfolgter Heilung. Freie. Eonfultati n. Office⸗ 
Stunden von 9 Ihr’fruh bis Abends 8 Uhr und Sonn» 
tag3 von 19 Uhr- biß 12 Uhr Vormittags. Patienten 
werden aud) brieflich behandelt. Tyreier Rath ertheilt. 
Abrefie: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Elark Str., E:icago, JU. 2julj7 


Beited Gebik für 85—87 und 


Some Treatment, 


Elektricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung and heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von..eleftriichen und mebiziniichen Be— 
bandlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag’ nid Nadt auf die Franken Theile wirken 
lafien, ohne Brandivunden au verurfachen, reizt nicht 
blo8_den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine polle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftifch und wiffenihaftlih. Unijere Anfragen berie- 
jen den Erfolg den da3 Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, -Unterfuhung-und sFeitftellung des Falles 
durch einen geichickten Mrzt, perfänlich oder buch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Babafh Uve,, Chicago.  28m3mt3 


Weitern Medical & Enrgtital Anftitute, 127 
La Salle Str; Drs Minreer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath: über alle jpeziellen Blän« 
nerfrantheiten. rt. Greerd' neue Heilmittel Turiven 
fofort. Ein ficheres Mittel Ben Nervenihmwäden. 
Sprechſtunden # 8 täglich, Sonntags 10—12. x13,1j,8 

befeitigt unfeblbar 


Bandwurm in 2 Stunden. Ty. Rei- 


Hardt IW.RinzieStr.. nahe MilwaufeeNve.Biaduft 


Dr. Dodds 


wibmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 
Gronijhen Krankheiten. Geheime Gefchlechtös 
und: Hautfranfheiten, Hämorrhoiden unb 
bösartige Gef_hmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. ons 


fultation frei. 139 ©. Madijon Str. 
aa lap.imo,8 


— 


Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE, 
186 ©. Clark Str., Chicago, IU. 


 Etablirt feit 1851. 
Deräalteundb bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behan delt noch und ftets mit größter Geſchick · F 

lichteit · m Erfolge alle geheime, ner: | - 

vöfe, droniiche und private Kranfbeiten |... 

beiter Geichlehter. Gonjültation verfönlich od. |&$ 
brieflip im deuticher ober engliiher Sprache | 

eltlich und geheim: Tjundi,b,j,1j4 I 

= 


va 31408 


ultirt Den alten Arzt. 


km | ine 
- =) Offceftunden: Vorrs-—$. Sonntags von 9-2. | 


'8 F.D.CLARKE,M.D,, 


I: 

S:pezial-Arzt für Haute, Hlut-, Geihiehts-und |S 
rauen » Krankheiten. 8 

186 Cüd Clark Strafe, Chicago, I. |. 


& 


> 


Sa Bee en a6 
vi ranten ichten erlau re 
—— ——— 

— tdi Zaufende innerbalb für- 


Dr. LeROY & CO., ZB 
Sabrifanten u. Händler in 
Günftlihen Gtiedern, FL 


topfung.; 


Bandagen, ıc. ı€. ; 


Löhne u. uncollettirbare 
Forderungen miss 


aller Art jofort collettirt 
76 und 78, 5. Ave.; Zimmer 14, 


Geld zu verleihen 
am ehrliche Seite, zu wiebrigften Binfem--obe forte 
fdaffung oder Derbffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 
Bierde. Wagen, Wirthichaftt- und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaffe Werthpapiere 


Das einzige deutſche Seſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 Sth Ave., 
; Zimmer 2. = Wmglmts 
Zwifhen Mabdijon und Walbington Sr. 


GELD 


art, wer bei mir Baflageigeine, Gajüte-ode8 
wiihendet, nad) vder-von Deutigland-Tauft 
& befördere Paflagiere nad und voug-Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam, Ainiterdam, 
adre, Paris, Stettin zc. via New Mork oder 
altimore. Baflagiere nad) Europa“ it 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Bcrwandte von Europa kommen laljen wi, 
fann e8 nırr in jeinem ntereffe finden, bei mir reis 
karten zu lſen. nkunft der Pafſagiere im 
gu: ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres "in des 
General-Agentur von - 


ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 

ET Bollmadıtd: und Erbihaftsfahen im 

Europa, Gollettionen, Boltauszahlungen 1e. 

dromt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


vemen, 


Wu. BoLvenweox, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waihingten Str. Ghicage,.. bin® 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fichere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gents die Alttie pro Monat, part 
8100 in 6 Jahren. x 
Geld an Mitglieder verborgt zu 344 Prozent, bei monate 
liher Adbezahlung- 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinſen. = 
Um NAustunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 
DfficeStunden; 8 518 8; außer Sonntags, 


Pioneer Building & Loan Ass'n 


645 Cedgwid Str., nahe Center Stz, 


Jieue Serie. eben eröfnel, 


Geld zn verleihen zu niedrigen Brocentraten. 
Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienftazs 

Ubends. — Ueber 500 Mitglieder. 

An SR Mile — Heimburg, Be 
räfident; Dt. U, Fiedler, Schagmeifter;, Chas. F- 

Allen, Rehtsanmalt. . — 
EFT” Parteien, weldde Geld zu Teihen wüniden, möe 

Ei bei unjerem Rechtsanwalt, "Ro. 34 Wajhington 
tr., Zimmer 32, vorjpreden. Aunawa 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEYLOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308," . 
zu den allerniedrigiten Prozent-Käten, — Erite Mort« 
gages field an Hand, didoſasmꝰ 


Geld zu verleihen 
in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grund⸗ 
eigenthum. Hypotheken, Bauvereins⸗Aktien, Pferde, 
Wagen, Pianos Möbel. . ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweije, auf monatliche angehen went 
eroünicht, und Zinfen DUNDENORE DEFEERDRT Alle Ger 
häfte unter VBerichwiegenheit abgewidelt. Witte beftte 
chen Sie mich oder jchreiben Sie megerr näherer Auß« 
tunft. oder werden Ierhand zu Ihnen chicken. 
151 Wafhington Str., Zimmer 66, Telephon 1275, 
Ede LaSalle Str. ſadidobw 


Geld ge verleihen, Wenn Pr Geld ohne 
Defjentlichkeit oder Voriwilfen Eueres Nahdars zu le 
hen wünſcht. ſo wird Euch eine Privat Partei irgen 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianoß Pferd. 
> eıt oder — —— Siem dem Reh 

e8 oder in Raten zurüdgnzahlen. initimer 38, No, 
9 Sa Galle Str. Ime 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf. Grunds 
> eigenthum zu den nied⸗ 


rigſten Zinſen. 
—* anie 
Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal:Aulagen ſtets vorräthig. 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und. Beldgefhäft, 
Arres&igenthum eine Sperialität, 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Zuinois National Bauft:Gebäude, 
Telephon 1378. Sjitn? CHICAGO, ILL. 





Office der Chicago. 


Landlords’ Protective Society, 


371 Zarrabee Str; 
£#” BRANCH OFRIEES: 
Bm. Eievert, 3162 Wentworih Ave. 
Deter Weber, 523 Milwanfee Aue. 
614 Bacine Uve., Ede George Zr. 120153 


CHARLES MOE & CO,., 
155 Adams Str. 
Licenfirte Brdvterß, 
rgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjaden, Nlit-Gold und 
Silber getauft zum Marftwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preijes vertauft 


Loan Office. Berigerung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 


—— Dificen! 2 . 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Artemvon 
Berjönlihem Eigenthum, Haushalt:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pierde, Wagen 


Tegend welche gule Sicherheit. 


Keine Deffentlichteit, Keine Sortnahme des Eigenthume. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Sollectionen bejorgt, Real Eitate getauft, verkauft * 

umgetauſcht. l4mzlj 
Notiz. —Alle unjereGejhäfte hier beforgt, 


Deru en. 
Deftentliher Notar. N tundeigenthum. 
"Eine 


Fener- und Diebesfichere 
Kaffe Für nur 4 
und aufwärts... ©... 


adrti, zur Aufbeibaprumgnon Geln, 
Wertpapieren und Jewekrh.. 

Koffer und größere MerthiPadete 
in fiherem Gewahrjam. 

tm neuen Siderbei ang Ten fee. Frivab 
e \ ‘ mn ar 


i Ge 
| A Lühr Nadhmittags. 





